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Nr . 148 . ( Jelephon⸗Ar. 218. )

Badiſcher Landwirthſchaftsrath .
Die zweite Jahresverſammlung des Badiſchen Land⸗

wirthſchaftsraths wurde Montag Vormittag 9¼ Uhr im
Saale der „ Vier Jahreszeiten “ in Karlsruhe in
Gegenwart des Präſtdenten des Großh . Miniſteriums
des Innern , Geheimrath Eiſenlohr , Miniſterialrath
Reinhard , Oberregierungsrath Lydtin , Regierungs⸗
rath Märklin und Veterinärinſpektor Hafner als
Vertreter der Großh . Negierung durch den Präſidenten ,
Herrn Klein⸗Wertheim , eröffnet . Er erinnerte zunächſt
an die Futterkalamität , unter deren Wirkung augenblick⸗
lich die Landwirthſchaft leide . Er begrüßte die an⸗
weſenden Mitglieder der Großh . Regierung , denen er für
ihr Erſcheinen , das neuerdings ihr der Landwirthſchaft
entgegengebrachtes Wohlwollen bekunde, danke . Leider ſei
aber am Regierungstiſch eine Lücke entſtanden durch die
Berufung des ſeitherigen landwirthſchaftlichen Referenten
Herrn Buchenberger zur Leitung des Finanzminiſteriums .
Der Landwirthſchaftsrath empfinde nur eine mit Weh⸗
muth gemiſchte Freude über dieſe Herrn Buchenberger
zutheil gewordene Auszeichnung und dankt ihm für ſeine
im Intereſſe der Landwirthſchaft ſeit Jahren bethätigte
große Initiative , die ſich ſtets erfolgreich bewährt habe .
Daß Herr Buchenberger auch jetzt noch der Landwirth⸗
ſchaft ſein Wohlwollen zuwende , beweiſe ſein Erlaß zur
Oeffnung des Waldes für Gewinnung von Laubſtreu .
An ſeine Stelle ſei Herr Miniſterialrath Reinhard ge⸗
treten , der in ſeiner früheren Eigenſchaft als Amtsvor⸗
ſtand ſich mit vieler Liebe der Bedürfniſſe der ländlichen
Bevölkerung angenommen und für ihre Intereſſen that⸗
kraͤftig eingetreten ſei . Es ſei zu hoffen ,
Miniſterialrath Reinhard die Wege ſeines Vorgängers
wandeln werde , um nützlich mitzuwirken an dem großen
Erfolge , den das einmüthige Vorgehen der Regierung ,
der Ständekammern und der landwirthſchaftlichen Ver⸗
bände zu Gunſten der Landwirthſchaft erzielt haben .

Der . Präſident Großh . Minifteriums des Innern ,
Geheimerath Eiſenlohr , begrüßt nunmehr die Ver⸗

ſammlung , indem er der Hoffnung Ausdruck gibt , daß
die Berathungen des Landwirthſchaftsrathes zu einem er⸗
ſprießlichen , den Intereſſen der Landwirthſchaft förder⸗
lichen Ziel führen werden .

Der Herr Vorſitzende theilt nunmehr mit , daß
in Anbetracht der großen Wichtigkeit als erſter Gegen⸗
ſtand der Tagesordnung der Antrag Meyer⸗Grießen :
„ Maßregeln zur Linderung des durch die lang andauernde

Trockenheit verurſachten landwirthſchaftlichen Nothſtandes “
verhandelt werden ſolle . Es erhält zunächſt der Antrag⸗
ſteller das Wort zur Begründung . Er anerkennt dankbar
die von Großh . Regierung verordnete Oeffnung des Wal⸗
des zur Gewinnung von Laubſtreu . Es entwickelt ſich
hierauf eine außerordentlich belebte Debatte , in der zu⸗
nächſt Frhr . v. Hornſtein das Wort ergreift , welcher
die Einſetzung einer Kommiſſion zur Berathung der Re⸗

gierung und die Aufſtellung von Vertrauensmännern in
den Gemeinden behufs Erhebungen über die allenfalls
nothwendige Abſchlachtung älterer Thiere und Gewäh⸗
rung von Accisfreiheit bei ſolchen Nothſchlachtungen be⸗

antragt .
Frank⸗Buckenberg beantragt , Großh . Regierung

zu erſuchen , bei Beſchaffung von Kraftfuttermitteln längere
Zahlungsſtundung zu gewähren und überhaupt die Be⸗

ſchaffung von Kraftfuttermitteln in jeder Weiſe und unter

Ermäßigung von Frachtkoſten zu fördern .
Steingötter⸗Ladenburg hält die Selbſthilfe für

gerathen , da der Staat nicht alles übernehmen könne .

Miniſtertalrath Dr . Reinhard will einige Maß⸗
regeln der Großh . Regierung noch anführen , ohne auf
die erfolgte Oeffnung der Wälder einzugehen . Man ſei
darin einig , daß Kraftfuttermittel beſchafft werden muͤſſen,
welche der Konſumvereinsverband liefern könne .

Ries⸗Mainau war für Reduktion der Viehbeſtände .
Nopp⸗Philippsburg wünſchte die Gras⸗ nund Streu⸗

nutzung nicht einer Verſteigerung auszuſetzen , ſondern ſie
zu billigem Anſchlage an Gemeinden zu überlaſſen , und

hat auch ſchon auf Vorſtellung eine günſtige Antwort der

Regierung erhalten .

Würtenberger⸗Eberſtein hält die Beſchaffung
von Kraftfutter für eine unbedingte Nothwendigkeit .

Geh. Rath Eiſenlohr iſt ebenfalls der Anſicht ,
daß Kraftfuttermittel baldigſt beſchafft werden muͤſſen,

wobei die Gemeinden , Konſumvereine und Sparkaſſen mit⸗

zuwirken hätten .

In der noch folgenden Debatte beſpricht Geh . Hof⸗
kath Dr . Neßler die Verwendung von Cpiliſalpeter ,

daß Herr

Geleſenſte und verbrritetſte Zeitung in Mannheim und Umgebnng.

die zu empfehlen ſei , jedoch nicht in zu großen Mengen ;
30 Pfund auf den Morgen genüge .

Miniſterialrath Dr . Reinhard erklärt , es ſei bei
der Streuabgabe auf die Abgabe aus freier Hand hinzu⸗
wirken .

Herbſt⸗Hochſtetten ſpricht ſeine Freude über die

Oeffnung der Waldungen behufs Streu⸗ und Gras⸗

abgabe aus .

An der weiteren Debatte betheiligten ſich Schmid⸗
Tauberbiſchofsheim , LZubberger⸗Freiburg , Graf Bis⸗

marck⸗Baden , Basler⸗Feſſenbach , Seipio⸗Mannheim ,
Wechsler⸗Müllheim und Frhr . von Bodmann⸗

Lorettohof .
Nach Wiederaufnahme der Sitzung referirte Frhr .

v. Hornſtein über die Berathungen des Deutſchen
Landwirthſchaftsraths .

Er beſprach in Kürze den deutſch⸗ruſſiſchen Handels⸗
vertrag und die Aufhebung des Identitätsnachweiſes bei
Getreide . Sodann ging Redner auf die Staffeltarife ein .

Nach ſeiner Anſicht müßte vor Allem die Mühleninduſtrie
bei uns geſchützt werden , die eben durch dieſe Staffel⸗
tarife gefährdet werde . Entweder müßten ſte ganz be⸗

ſeitigt oder doch reduzirt werden . Von unſerer Seite laſſe
ſich dagegen aber nicht viel thun , da die Staffeltarife
eine ſpezifiſch preußiſche Einrichtung ſeien .

Scipio⸗Mannheim glaubt nicht , daß der deutſch⸗
ruſſiſche Handelsvertrag zu Stande kommen werde . Die

Aufhebung des Identitätsnachweiſes werde viel mehr
den großen Mühlen , als dem Getreidehandel zu ſtatten
kommen .

Dreher⸗Wittlingen iſt im Gegenſatz dazu der An⸗
ſicht , daß die Aufhebung des Identitätsnachweiſes die⸗

Nachtheile bringen werde , wie bisher die Staffel⸗
tarife .

Oberregterungsrath Dr . Lydtin verbreitet ſich über
die beim deutſchen Landwirthſchaftsrathe vorgeſchlagenen
Maßregeln wegen Fernhaltung bezw . Unterdrückung der
Maul⸗ und Klauenſeuche und theilt mit , daß die Vor⸗
ſchläge im Allgemeinen Beifall gefunden haben . Wir in
Baden haben die jetzt für das Reich beabſichtigten Maß⸗
nahmen ſchon längere Zeit eingeführt .

Präſtdent Klein weiſt auf den Mißſtand hin , daß
rings um Baden bis jetzt zu wenig und nicht einheitlich
mit Baden gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche vor⸗
gegangen werde .

Nach einigen kurzen Bemerkungen des Präſidenten
Klein gibt dieſer Mittheilungen über die Thätigkeit des
Landwirthſchaftsraths , die ſich auch auf den ruſſiſchen
Handelsvertrag erſtreckte . Es wurde angeregt , darauf
hinzuwirken , daß der Eingangszoll auf Hopfen nach Ruß⸗
land ermäßigt werde . Auch die Intereſſen der Tabak⸗
bauer n ſwurden nachdrücklich vertreten .

Es wird hierauf das Referat des Frhrn . v. Horn⸗
ſtein über den Bezug von Zuchtfarren aus der
Schweiz und aus dem Inlande entgegengenommen . Von
der Kommiſſion war beſchloſſen worden , vorzuſchlagen,
als Vertrauensmann einen geeigneten badiſchen Thierarzt
im Simmenthal auf Staatskoſten anzuſtellen . Der Re⸗
ferent iſt aber der Anſicht , daß die Koſten durch An⸗

ſtellung eines ſtändigen Vertrauensmannes doch zu hoch
ſeien . Von der Kommiſſion waren folgende Anträge ge⸗
ſtellt worden :

I . „ Es ſeien Beihilfen ( Ankaufsprämien ) für ganz
vorzügliche Original⸗Simmenthaler Zuchtfarren zu ge⸗
währen , welche Gemeinden aus den beſſeren Zuchtbezirken
für ihre Farrenhaltung erwerben , ſofern dieſe Gemeinden
ſich hinſichtlich der Verwendung dieſer Farren beſtimmten
Bedingungen unterwerfen , welche die Erhaltung der
beſſeren Nachkommen der genannten Farren für die
inländiſche Zucht ſichern . “

II . „ Zur Erleichterung des Bezugs beſſerer Zucht⸗
farren ſeien die bisher ausgeſetzt geweſenen Prämien für
Zuchtfarren überhaupt ( Original⸗ und inländiſche ) erheb⸗
lich zu erhöhen und zu beſtimmen , daß fuͤr ſchon
prämtirte Farren , wenn ſie ſich gut vererben , in ſpäteren
Jahren Nachſchußprämien ertheilt werden ſollen . “

III . „ Daß zur Erleichterung der Beſchickung der
Prämienmärkte durch Zuchtfarren die Zahl der Prämien⸗
märkte ſo zu vermehren ſei , daß der Transport von
Zuchtfarren nicht über einen weiteren Weg als 10 bis
12 km zu geſchehen habe . “

IV . „ Eine Vergütung aus der Staatskaſſe für unver⸗
ſchuldete Schäden , welche auf dem Transport von Farren
aus der Schweiz entſtehen , ſei nicht erforderlich und

ebenſowenig eine aus der Staatskaſſe zu leiſtende Ent⸗

Donnerſtag , 1 . Juni 1893 .

ſchädigung der Bezirksthierärzte , welche die Kommiſſion
nach der Schweiz begleiten , nachdem die Staatskaſſe die
Vergütung nach den in der Schweiz anzuſtellenden Sach⸗
verſtändigen übernommen haben wird . “

Was den „ Bezug von inländiſchen Zuchtfarren “ be⸗
trifft , gelangte dieKommiſſion einſtimmig zu der Anſicht :
„ Es ſeien zum Bezug von inländiſchen Zuchtfarren die
Veranſtaltungen des Kreisausſchuſſes Konſtanz : regel⸗
mäßig wiederkehrende Zuchtfarrenmärkte an verſchledenen
Orten der oberbadiſchen Zuchtbezirke , monatliche Bekannt⸗
gabe der verkäuflichen Jungfarren „ im Landwirthſchaft⸗
lichen Wochenblatt “ und die Farrenaufzuchtſtationen , ſo⸗
wie der Centralzuchtviehmarkt der oberbadiſchen Zucht⸗
viehgenoſſenſchaften in Radolfzell zu empfehlen . Ferner
ſei eine kräftigere Unterſtützung der Aufzuchtsſtationen
für Farren , als bisher , erforderlich . Mit der Errichtung
weiterer Aufzuchtsſtationen ſei aber nur dort vorzugehen ,
wo ſich ein ausgeſprochenes Bedürfniß herausſtelle . “

Das Ergebniß der Debatte iſt die Annahme eines
Antrags , einen Thierarzt zu beſtellen , der allen aufenden
Kommiſſionen ſich zur Verfügung ſtellen müßte . Nach
Schlußbemerkungen der Referenten Wittmer und Frhr .
v. Hornſtein und kurzen Bemerkungen der Herren
Oberregierungsrath Dr . Lydtin , Präſident Klein
und Geh . Rath Eiſenlohr wird die Sitzung um 4½
Uhr geſchloſſen .

In die von Frhrn . v. Hornſtein beantragte
Kommiſſton wurden Brandenburg⸗ Bronnacker,
Wechsler⸗Müllheim , Roth⸗Ichenheim , Basler⸗
Feſſenbach und Nopp⸗ Philippsburg gewählt .

— —

Prozeß gegen die Sozialiſtenführer
Hänsler und Fentz .

Manuheim , 81 . Mai .
II .

Beihilfe zur Untrene und Unterſchlagung .
Karl Fentz iſt beſchuldigt , daß er dem W. Hbnsler gu

dem von ihm verübten Vergehen der Unterſchlagung wiſſent⸗
lich durch Rath und That Beiſtand 910 hat , indem er
dem Hänsler , welcher für den Fall der oth die Darlehen
an die Aktiendruckerei aus der Kaſſe des Medizinalverbands
bereits ade hatte , jeweils die Beträge anforderte , zu den
Zwecken der A. D. ſie in Empfang nahm und verwendete .

Fentz war die Seele des Geſchäfts . Er beſorgte das

gend
1h

e r Durch ſeine Hände hönſen
alle Gelder ,

er Buchhalter hatte nur die Tageskaſſe , welche Abends zur
Ablieferung kam .

Er hat alle Darlehen von Hänsler in Perſon in E fang
enommen , mit Ausnahme eines Darlehens von 1000 M. an
utz und von 400 M. an Kapp .

Auf Grund dieſer Anklageſchrift kommt ſonach die
Beihilfe in Betracht ſowohl für die am 7. Augu1891 heimbezahlten Darlehen von 9985 M. 46 Pf . leventue
nach Abzug der von Lutz empfangenen 1000 Mark) ,als für die Zahlung an Huck u. Gen . mit 3503 M. 65

170 75als für die in der letzten Periode ſeit der Hainz' ſchen 1
zahlung gegebenen Beträge von minimal etwa 1400 M. (ev.
nach Abzug der 400 M. des Kapp ) .

Der Kernpunkt der Frage iſt , ob Fentz Kenntniß von der
Herkunft der Gelder hatte .

In dieſer Richtung erſcheinen als von beſonderer Wich⸗
tigkeit die eingehend geſchilderten planmäßigen b
in den Büchern der A . D. Die Buchführung aber erfolgte
unter Leitung und auf Grund der Angaben und Notizen des
Fentz , zuerſt durch Lutz , dann Süßkind , Kapp.

Hainz hatte erklärt , und es war dem Angeklagten Fentz
bekannt , daß er bis zu 10,000 und ſelbſt 20,000 M. in die

. ⸗D. geben wolle , jedoch erſt , wenn er 2 9 Apotheke
verkauft , d. i. den Kaufpreis für ſie verein⸗
nahmt habe . Letzteres war auf 1. Juni 1891 der Fall .

Im Aufſichtsrath eröffnete Hänsler im Winter 1890/ %91
15 f Rückſprache mit Hainz , daß dieſer vorerſt nichts geben
wolle .

Durch die e wird dargethan , daß
die . ⸗D. vergeblich während des ganzen Winters 1890/91
bemüht war , die fehlenden Mittel Nrch Darlehen zu WaDie Kalamität war ſchließlich eine ſolch drückende geworden
daß man in der Sitzung vom 10. April beſchloß , die Druckerei
zu verkaufen . Wenn nun Fentz und der Auffichtsrath wirk⸗
lich geglaubt hätten , das Hänsler ' ſche Geld wäre von Hainz ,
wie kommt man dazu , Dreesbach und Hänsler , insbeſondere
aber den Hänsler fortwährend zu beauftragen , emen Kapitaliſten
bezw . Kapital ohne Rückſicht auf die Perfon zu ſuchen ? den
hätte man doch nicht ſuchen brauchen ; man hätte ihn ſchon
immer gehabt in der Perſon des Hainz . In Wirklichkeit
lag die Sache ſo , daß man ſich in ſchwerer Sorge befand ,
wie dem Hänsler in den Medizinalverband , der auf Juli
bedeutende Aerzterechnungen ( 9859 Mark 50 Pfennig ) zu
bezahlen hatte , die Darlehen zurückzuerſtatten feien
Nur ſo läßt ſich der beabſichtigte Verkauf der Druckerei er⸗
klären. 1 als Mitte April 1891 durch die Zuſage des

ainz die ſichere Ausſicht auf Deckung für 1. Juni 1891 er⸗
öffnet war , fühlte man ſich wieder ſicher , hat dann aber auch
um ſo freier die drängenden fälligen Ausgaben aus den Ges⸗
dern des gedeckt .

Belaſtend kommt weiter hinzu , neben der und
Größe der Darlehen die Art und Weiſe der Erhebung das
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Deldes das unbeſtrikten in ſehr pielen Fällen direkt aus ber

Kaſſe des Medizinalverbandes ohne Ankündigung gegeben
wurde . Ferner die Vorgänge bei Einzahlung und Ver⸗

wendung der
1

15,000 Mark . Wie oben dar⸗

ethan wurde , ſind nur noch etwg 2⸗ bis 3000 Mark baar
eld in die Kaſſe der Aktien⸗Druckerei Widerlegt

dagegen iſt durch das Vorliegen der beiden Cheks , daß nur

15
viel noch von

Saanz auf die 15,000 M. ausbezahlt wurde .

ielmehr iſt die Angabe des Hänsler beſtätigt , daß die ganze
Summe von zuerſt 10,000 und dann 5000 M. erhoben , hier⸗
von aber auf ſeinem Buregu durch Hänsler die Darlehen in

Abzug gebracht und in die Kaſſe des Medizinalverbandes
urückgelegt wurden . Hätte Fentz nicht volle Kenntniß von
er Sachlage gehabt , ſo würde er doch wohl nicht dieſer Ab⸗

wickelung der Operation unbeanſtandet zugeſtimmt haben ,
würde er auch nicht jetzt in der Unterſuchung den wahren
Sachverhalt beabreden und ferner den Akt jener Nachzahlung
als ohne jede Beanſtandung erfolgt darſtellen .

Für die Darlehen nach dieſer letzten Aktieneinzahlun
iſt die Kenntniß des Fentz von der Herkunft der Gelder noch
zweifelloſer . Durch die Verhandlungen bei der Einzahlung
der 15,000 Mk . wäre er , wenn er bisher im Unklaren ge⸗
weſen , informirt worden .

Hänsler ſelbſt erklärt , daß bei Anforderung der Gelder
durch Fentz wenig geſprochen , überhaupt gefliſſentlich ver⸗
mieden wurde , über die Herkunft derſelben zu reden .

Er ſelbſt habe ihm auch nie geſagt , daß er erſt leihen
müſſe , noch daß er Leute , insbeſondere Hainz an der Hand habe ,
die ihm das Geld geben . Daß er aus eigenen Mitteln die

Darlehen mache , konnte Fentz nicht glauben . Da er die Gelder
meiſtens auf Anfordern ſofort aus der Kaſſe nahm , konnte er
nicht annehmen , daß ſie geliehen wurden .

Schließlich mag noch angeführt werden , daß Fentz und

A unter den Parteigenoſſen diejenigen waren , die um
urchführung und Sanirung des Unternehmens der Aktien⸗

Rand
erei am Meiſten ſich bemühten und unter ſich ſehr intim

anden .
Eventuell kommt gegen K. Fentz der Thatbeſtand des

§ 259 St . ⸗G. ⸗B. zur Anwendung .
* *

*
Die Verhandlung beginnt kurz nach 9 Uhr vor dichtge⸗

8 Zuſchauerraum . Während Karl Fentz bereits vor
em Anfang der Sitzung auf der Anklagebank ſitzt , wird Wil⸗

helm Häns ler erſt hereingeführt , nachdem der Gerichtshof
bereits verſammelt iſt . Das Ausſehen Hänslers iſt ein ſehr
gutes und ſcheint ihm die Gefängnißluft nicht übel zu be⸗
kommen . Er trägt den blauen Cheviotanzug , der ihn bei ſeiner

ſelben
nach Amerika kleidete . Geladen ſind 26 Zeugen . Die⸗

elben ſind ſämmtlich erſchienen .

Nach Verleſung der Anklage , die wir bereits in unſer em
vorigen Blatte zum Abdruck F haben , wird zur Ver⸗

nehmung des Wilhelm Hänsler geſchritten . Derſelbe gibt

1 5 auf Befragen des Präſidenten , Herrn Landgerichts⸗
trektor Ullrich , Auskunft über die Organiſation des Medi⸗

zinalverbands und die Art und Weiſe der Kaſſenreviſion . Da

Hänsler ſehr wohl weiß , daß es für den Ausfall des Urtheils

. wichtig , wie ſich die von ihm verübte Urkundenfälſchung
arſtellt , insbeſondere ob nachgewieſen werden kann , daß er

dieſelbe aus Gewinnſucht verübt hat , wurden von ihm in der

Vorunterſuchung verſchiedene ſich einander widerſprechende
gemacht , was er heute damit zu erklären ſucht , daß

er bei dem erſtmals durch den Unterfuchungsrichler vorge⸗

nommenen Verhör nicht in der richtigen Verfaſſung

Ne ſei . Er habe auch dem Unterſuchungsrichter von
ieſem ſeinem Fſe an dem betreffenden Tage Kenntniß

gegeben , jedoch ſei von dieſem keine Rückſicht darauf ge⸗
nommen worden . Eingehend gibt Angeklagter Hänsler ſodann
Auskunft über die

1 eitigen Verhältniſſe der Cigarren⸗
produktivgenoſſenſchaft in St. Ilgen , ſowie überdie Enknahme
von Geldern aus der um ſte für
obiges Etabliſſement , welches ſich in fortwährenden Geldnöthen
befand , zu verwenden . Von Apotheker Hainz ſagt Hänsler
aus , daß dieſer nie habe Sozialdemokrat ſein wollen . Der⸗
ſelbe habe Momente gehabt , wo er Alles hergegeben haben
würde , und dann wieder Momente , in denen er Alles wieder

zurück haben wollte . Hänsler beſtreitet , Gelder aus der Medi⸗

imalverbandskaſſe zu Privatzwecken verwendet zu haben . Be⸗
anntlich nimmt die Anklage an , daß Hänsler etwa 2000 M.

der unterſchlagenen Medizinalverbandsgelder für ſeine eigene

F verwendet hat . Bezüglich des ſich auf etwa 5000 M.
elaufenden Betrags der unterſchlagenen Gelder , über deſſen

Verbleib Hänsler noch keine Auskunft in der egegeben hat , beſtätigt er heute ſeine in der Vorunterſuchung
gemachte Angabe , daß noch verſchiedene Perſonen theils be⸗

wußt , theils unbewußt von ihm Gelder aus der Medizinal⸗
verbandskaſſe bekommen hatten . Der Herr Präſident bemerkt ,
daß er ( Hänsler ) vor dem Unterſuchungsrichter die Namen
Lorenz , Süßkind und Fentz genannt habe , und gibt Angeklag⸗
ter dies zu . Auf es Herrn Präſidenten , ob noch
weitere Perſonen Geld von ihm empfangen hätten , entgegnet
Hänsler , daß er es für einen Fehler von ihm halten würde ,
wenn er heute weitere Namen nennen würde , denn er ver⸗

möge
lich

in 1 Beziehung nicht mehr t zu erinnern .
Wichtig iſt bekanntlich bei dem Angeklagten Feutz der

Umſtand , ob dieſer gewußt hat , daß die von Hänsler
empfangenen Gelder aus der Medizinalverbandskaſſe ent⸗
nommen worden ſind . Fentz behauptete in der Vorunter⸗
ſuchung der Meinung geweſen zu ſein , daß dieſe Gelder von

Herrn Apotheker Hainz herrührten . Von Herrn Präſtdenten
befragt , ob er ( Hänsler ) dem Fentz jeweils geſagt habe , das
betreffende Geld ſei von Hainz, erwidert Fanen daß er
dies nicht glaube . Präſ . : Hat Fentz wiſſen können , daß das
Geld nicht von Hainz iſt ? Hänsler : Das kann ich nicht
behaupten . Präſ . : Konnte es ſich Fentz denken ? Hänsler :
Darüber kann ich Nichts ſagen . Der Herr Präſident weiſt
den Angeklagten auf mehrere Widerſprüche in ſeinen in der
Vorunterſuchung gemachten Ausſagen hin , worauf Hänsler
entgegnet , daß man ſich angeſichts Alles deſſen , was über

ihn gekommen ſei, darüber wohl nicht wundern könne . Bis

ber habe er Alles berichtet . Der 0es Angeklagten Fentz , Herr Rechtsanwalt Dr . Roſenfeld ,

Geſbe
ob die Quittungen über die an

Gelder an ihn ( Hänsler ) oder an den Medizinalverband aus⸗
eſtellt worden ſeien ? Angeklagter erwiderte , daß dieſe

ſtets für ihn ausgeſtellt worden ſeien . — Rechts⸗
anwalt Roſenfeld : Hat Hainz nicht wiederholt erklärt , er
wolle mit Fentz nichts zu thun haben , ſondern nur mit Hänsler
etwas zu ſchaffen haben ? — Angekl . : Ja , ſämmtliche von
Hainz ausgezahlten Gelder ſind durch meine Hand gegangen .
— Rechtsanwalt Roſenfeld : Hat Hainz nicht geſagt , daß man

Kbt man Geld brauche , nur zu ihm kommen möge . —

Fentz ausbezahlten

„: Ja , Hainz ſagte , daß er uns ſtets gern aushelfen

des Angeklagten
erde .

Hiermit die Einvernahme
und folgt die Vernehmung des AngeklagtenAnsler

entz .
Derſelbe ſagt aus , daß er geglaubt habe , die von Hänsler

empfangenen Gelder ſeien von Haln Hainz habe ihn nicht
leiden können und wiederholt verlangt , daß er aus der
Aktien⸗Druckerei entlaſſen werden ſollte . Präſ . : Hat Hänsler

das Geld aus dem Kaſſenſchrank entnommen ? —

igekl . tz : Ja . — Präſ . : Warum haben Sie ſtets nur
die an Hänsler zurückgezahlten Beträge in das Kaſſenbuch

aber niemals die von Hänsler empfangenen
Gelder ? Auf dieſe Frage ſowohl wie auf die Frage , aus

welchen Gründen ſonſtige Bucheinträge nicht richtig und recht⸗

Faitig gemacht worden ſeien , vermag Fentz keine genügende

Antwort zu geben , worauf der Präftdent bemerkt , daß eben

dieſe falſche Buchführung den Verdacht beſtärke , daß Ange⸗
Kagter Fentz gewußt habe , daß das von Hänsler empfangene
Geld vom Medizinalverband herrührte . — Angeklagter Fentz
erwidert , daß die Bucheinträge nicht von ihm , ſondern von
Süßkind beſorgt worden ſeien .

Hiermit ſchließt gegen 11 Uhr die Vernehmung der An⸗
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und wird nunmehr zum Verhör der Feugen ge⸗

ritten .

Zeuge Dr . May Glſäſſer , Vorſtand des hieſigen Aerzte⸗
vereins , gibt Auskunft über die ſeinerzeitigen Vorgänge , welche
zur Flucht Hänslers führten . Derſelbe ging am Vormittag
des 6. Auguſt in das Bureau des 1 um ihn zur Aus⸗

zahlung der —10,000 . , welche der Medizinalverband an
den Aerzteverein als Honorar für das 1. und 2. Quaxtal
ſchuldete , zu veranlaſſen . Hänsler gerieth damals in ſichtliche
Erregung und ſagte , daß er auf einige Augenblicke fortgehen
müſſe , um das Geld zu holen . Er werde gleich wiederkom⸗
men und möge Herr Dr . Elſäſſer etwas warten . Letzterer
kam dieſem Erſuchen auch nach , jedoch erſchien Hänsler nicht

und hat Zeuge den Angeklagten ſeitdem nicht wieder

geſehen .
Ein Hauptzeuge , Namens Raith , ſeinerzeitiger Vor⸗

ſitzender des Medizinalverbands , iſt inzwiſchen geſtorben und
werden deshalb auf Beſchluß des Gerichtshofes ſeine vor dem

Unterſuchungsrichter gemachten Ausſagen verleſen . Dieſelben
eben Auskunft über die ſeinerzeit vor und nach der Flucht
änslers vorgenommene Kaſſenreviſtion und deren Ergebniſſe .

Die Zeugen Buchbinder Ph . Treſch und Georg Hannack
waren bei dem am 1. Februar 1892 geee Kaſſen⸗
fturz , alſo der letzten Reviſion vor dem Eintritt der Kata⸗
ſtrophe anweſend . Dieſelben ſchildern die Art und Weiſe der

1 5 der Reviſion , welche ſich als eine ſehr oberflächliche
arſtellt .

Zeuge Süßkind ſagt aus , daß Hänsler am Vormittag
des 6. Aug . zu ihm gekommen ſei und ihn um ein Darlehen

9 0 habe , da er Geld brauche . Er habe aber nur 950 M.
ei ſich gehabt , welche Summe auch von ihm dem Hänsler

ausgehändigt worden ſei . Als ihm Abends die Mittheilung
gemacht worden ſei , daß Hänsler vermißt werde , habe er ſo⸗
gleich Verdacht geſchöpft . Der am darauffolgenden Sonntag
vorgenommene Kaſſenſturz habe einen Kaſſenbeſtand von 1300
M. ergeben und ſei infolge dieſer geringen Baarſumme ſofort
die Vermuthung aufgeſtiegen , daß Hänsler Unterſchlagungen
verübt habe .

Die Zeugen Schreiner Karl Walter und Martin Koch
geben ebenfalls Auskunft über die am 1. Februar 1892 ſtatt⸗

efundene Kaſſenreviſion , wobei zugleich konſtatirt wird , daß
is dorthin ſeit zwei Jahren kein Kaſſenſturz vorgenommen

worden ſei .
Zeuge Auguft Dreesbach wird unbeeidigt vernommen .

Derſelbe ſagt aus , daß er in der Verſammlung , welche die

Gründung einer eigenen Druckerei durch die ſozialdemokratiſche
Partei beſchloſſen habe , gegen dieſes Projekt aufgetreten ſei ,
weil er das verfügbare Kapital als zu klein erachtet habe .
Die Hauptfürſprecher für das g

de ſeten Hänsler
und Fentz geweſen . Die Verſammlung habe aber ſchließlich
die Errichtung einer eigenen Druckerei beſchloſſen . Er habe
ſodann 1

5 0 gedrungen , daß ein größeres Betriebskapital
geſchafft würde und ſei ihm dann von Hänsler mitgetheilt
worden , daß Apotheker Hainz bereit ſei , 5 dem Verkauf

ſpctter
Apotheke 10,000 Mk . herzugeben , eine Summe , welche

päter auf 20,000 Mk . erhöht worden ſei . Hainz habe im

Laufe der Zeit erklärt , daß er mit der Genoſſenſchaft Nichts
mehr zu thun haben wolle , und ſei in Folge deſſen Alles auf
den Namen Hänsler geſchrieben worden . Auf Befragen des

ee entz konſtatirt Zeuge , daß Hainz auf den An⸗
geklagten einen großen Haß geworfen hakte und wiederholt
auf deſſen Entlaſſung drang , worauf Fentz von ſelbſt ſeine

Demiſſton anbot , der aber nicht Retzedenen Wb
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Der nächſte Zeuge Reinert , derzeitiger Vorſttzender
des hieſigen Medizinalverbands , wird von dem Präſidenten
gefragt , ob es richtig ſei , daß die Ehefrau des Hänsler ihm
mitgetheilt habe , daß in der Nacht nach der Flucht des

Hänsler mehrere Perſonen auf das Bureau des Medizinal⸗
verbands gekommen ſind und daſelbſt etwas verbrannt haben .
Der Zeuge muß dies beſtätigen , jedoch kann er nicht ſagen ,
ob es die erſte oder die zweite Nacht nach der Flucht
Hänslers war . Am 14. September v. J . hat Zeuge Reinert
im Beiſein der Vorſtands⸗ und Ausſchußmitglieder ſowohl der
bisherigen alten als der neu gewählten , die Geſchäfte des
Verbands übernommen und hierbei in einem Schranke 2000
Stück Quittungsmarken à 30 Pfennig aufgefunden und zwar
waren dies 500 Bogen je 400 Stück Marken . Dieſe Marken
waren nicht nummerirt , wie es bei den übrigen Marken ſtets
der Fall iſt .

Angeklagter Hänsler bemerkt , daß ſeiner
Konflikt m und Reinert entſtanden ſei , weil derſelbe
behauptet habe, daß er ihm 4 Bogen Marken mehr ausge⸗
händigt , als er ( Hänsler ) beſaß . Es würden dies
die in dem Schranke aufgefundenen Marken ſein , welche durch
irgend einen Zufall , vielleicht beim Einpacken der Bücher
u. ſ . . , in den Schrank gekommen ſeien . Ob die in Rede

iſſe er Marken perforirt oder nummerirt ſeien , oder nicht ,
wiſſe er natürlich nicht .

euge Reinert bemerkt , daß die Marken ſehr vergilbt
eweſen ſeien , ſomit ſchon ziemlich lange im Schrank gelegen
ein

Bea d 681 dab iheugin Frau Hainz ſagt aus , daß ihram 11. Mai v. J .
verſtorbener Mann ſehr viel mit Hänsler verkehrt habe und
ihm in ihrer Gegenwart wiederholt Geld gegeben habe . Im
Ganzen beläuft ſich ihre Schuldforderung an die Hänsler ' ſche
Konkursmaſſe auf 37,000 Mark. In Geldangelegenheiten ſei
ihr Mann ſehr leichtſinnig geweſen . Einmal habe er ihr ge⸗
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daß er Direktor der Geſellſchaft „ Vorwärts “ werde und

als ſolcher Revenuen in Höhe von mindeſtens 7000 Mk . jähr⸗
lich beziehe . Wiederholt habe ihr Mann geſagt , daß er keine

apiere im Hauſe wünſche und zwar glaubt Zeugin , daß ihr
ann damit politiſche Papiere gemeint hat .

Die Zeugin Frau Anna Henn , ſowie die Zeugen Apo⸗
theker Carl Fiſcher und Apotheker Max Engelbrecht ,
welche bei Hainz angeſtellt waren , ſagen über das Verhältniß
gus , welches zwiſchen Hänsler und Hainz geherrſcht hat ,
jedoch bietet die Vernehmung dieſer Zeugen keinerlei Intereſſe .

Die eugen Kohlenhändler Carl Bernauer , welcher

bal
den bede Kohlen geliefert hat , und Buch⸗

alter Lutz , der in der Aktiendruckerei angeſtellt war , hatten
an Fentz Gelder Niee ſie jedoch bald wieder zurück⸗
erhalten . Lutz ſagt ferner aus , daß , als er das Geſchäft
verlaſſen habe , von Perſonen 11 ihm

olle froh ſein , daß er hinauskomme , denn mit dem Hänsler
einem Gelde wäre es nicht ganz ſauber . Angeklagter 898agt den ob er , als Hainz einmal im Geſchä 5
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t

90 ihm mit Bezug auf Hainz geäußert habe :
„ Dies iſt der Mann, der uns das Geld gegeben hat . “ Der
Zeuge will fenoch

von dieſem Vorkommniß Nichts wiſſen .
Intereſſant iſt die Einvernahme der nun folgenden Zeugen

Ehrhart und Huber von Ludwigshafen , welche darüber
Auskunft geben ſollen , warum die ſeiner Zeit vom Aufſichts⸗
rath der Aktiendruckerei nach Erhöhung des Aktienkapitals
um 15,000 Mark beſchloſſene Prüfung der Verwendung dieſer
Gelder , womit Dreesbach , ſowie Ehrhart und Huber beauf⸗
tragt wurden , nicht ausgeführt worden ſei , trotzdem eine

ſpätere Aufſichtsrathsſitzung einen gleichen Beſchluß gefaßt
habe mit dem Zuſatze , die Prüfung eiligſt vorzunehmen . —

Zeuge Ehrhart bot auf alle diesbezügliche Fragen
nur ein Achſelzucken und ſucht ſich damit heraus⸗

eit ein

eäußert worden ſei , er

weſen , ni

zureden , daß ſie ehben nür einfache Arbeiter , aber
keine gewiegten Aktionäre ſeien , worauf der Vorſitzende er⸗
widert , daß man , um einen erhaltenen Auftrag auszuführen ,
kein gewiegter Aktionär zu ſein brauche . Das habe damit

ar nichts zu ſchaffen . Kein Menſch könne eben darüber Aus⸗

unft 10 wie das Geld verwendet worden ſei . Es ſei
deshalb nicht rathſam , ſolche Leute in den Aufſichtsrath zu
wählen .

Noch bunter treibt es der folgende Zeuge Huber . Der⸗
ſelbe kann ſich partout an nichts mehr erinnern , ja er hat ſo⸗
gar auf die Frage des Präſidenten , ob er ſeinen unter dem
Protokoll der Sitzung des Aufſichtsraths ſtehenden Namen
ſelbſt geſchrieben habe , nur die komiſche Antwort : „ Ich
glaube “ . Dieſe Aeußerung des Zeugen verſetzt den Herrn
Präſtidenten in gerechte Entrüſtung . Es ſei 1 ſo rief
derſelbe empört aus , es ſei eine Schande , ſich ſolcher Aus⸗

flüchte vor Gericht zu bedienen . „ Es iſt, “ ſo fuhr Herr Land⸗

gerichtsdirektor Ullrich fort , „eine Schande , daß Ihr Herren ,
wenn Ihr geſchworen habt , Euch zurückſchanzt hinter die
Redensarten „ich erinnere mich nicht mehr “ , „ich glaube “ u. ſ. w.
Allerdings glaubt es Ihnen kein Menſch . Freilich gehen
Sie nicht ſoweit , daß man das Verfahren wegen
Meineids gegen Sie einleiten kann , das iſt richtig . “
In eine dieſer Aufſichtsrathsſitzungen war auch Hainz von
Hänsler geholt worden und hatte Huber vor dem Unter⸗

ſuchungsrichter zugegeben , daß Hainz ſich damals in etwas

angetrunkenem Zuſtande befunden habe . Heute will er aber

auch hieran ſich nicht erinnern können und ſieht ſich der Vor⸗
ſitzende veranlaßt , dem Zeugen ſeine Ausſagen vor dem
Unterſuchungsrichter ins Gedächtniß zurückzurufen , indem er
ihn zugleich bedauert , daß 155 Gedächtniß ſo

ſehume
ſei .

Zeuge Rapp iſt Expedient in der „ Volksſtimme “ . Der⸗
ſelbe konſtatirt , daß Hainz eines Tages mit Hänsler in das

Geſchäft gekommen iſt und nach der Entfernung Hänslers zu
Rapp geſagt hat , er ſolle an Stelle des Fentz die Kaſſe über⸗
nehmen . Als Zeuge darauf entgegnete , daß er ſich da doch
erſt mit Hänsler ins Benehmen ſetzen müſſe , habe Hainz
heftigen Tones erwidert : „ Ach was Hänsler , der Hänsler bin

ich ! “ Zeuge konſtatirt ferner , daß ihm im Geſchäft erklärt
worden ſei , daß die Gelder für die Aktiendruckerei von Hainz
ſtammten .
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Zeuge Dr . Rüdt ſoll über das Verhältniß des Hänsler
zu Hainz ausſagen und insbeſondere darüber Auskunft geben ,
ob die Angabe Hänslers richtig iſt , daß dieſer ſich mit Hainz
im März oder April des Jahres 1892 verfeindet habe . Der
Zeuge kann nur beſtätigen , daß Hänsler mit Hainz auf gutem
Fuße ſtand , ob ſpäter eine Entfremdung eingetreten ſei , wiſſe
er nicht . Zeuge ſoll ſodann noch darüber Auskunft geben ,
ob es richtig ſei , daß ihm in Verſammlungen mitgetheilt
worden ſei , Hänsler mache über ſeine ittel hinaus⸗

gehende Ausgaben , verkehre mit Frauenzimmern u. 0 w.
Anfangs will Zeuge hievon Nichts wiſſen , als ihm jedoch der

Herr Präſident ſeine diesbezüglichen vor dem Unterſuchungs⸗
richter gemachten Angaben verlieſt , beſann ſich Herr Dr .
Rüdt wieder auf dieſe Erzählungen , jedoch will er denſelben
keine Bedeutung beigemeſſen haben , da ſie von ihm unbe⸗
kannten Perſonen herrührten . Die übrigen Zeugen bekunden

nichts Weſentliches mehr und wird gegen ½2 Uhr die Beweis⸗
aufnahme geſchloſſen .

Die Sitzung wird hierauf bis 4 Uhr vertagt .

Aus Stadt und Jand .
* Maunheim , 1. Juni 1898

« Der Deutſche Hugenotten⸗Verein bezweckt u. A. die
der hugenottiſchen Geſchichte in Deutſchland und

at neben der Herausgabe von Geſchichtsblättern auch ein Ver⸗

zeichniß aller in Deutſchland lebenden Nachkommen von Re⸗
angelegt . Zur Vervollſtändigung deſſelben werden alle

iejenigen , welche von den um 1685 aus Frankreich um ihres
Glaubens willen Geflohenen abſtammen und zur Zeit einer

beſtehenden franzöſiſch⸗reformirten Gemeinde nicht angehören ,
gebeten , ihren Namen , Stand , Geburtstag und Wohnort dem
2. Vorſitzenden des Deutſchen Hugenotten⸗Vereins , Herrn Dr .

Bôringuier , Berlin N . , Invalidenſtraße 40/41 auf Poſt⸗
karte mitzutheilen .

Die Romanbeilage fällt wegen des Fronleichnamsfeſtes
für heute aus .

Kits Neitt Gbraghzriogthun .

2 Nußſloch , 30 . Mai . Geſtern Abend fand im Gaſthans
„ zum Lamm “ hier eine nationalliberale Verſammlun att ,
in welcher ſich Reichstagskandidat , Herr Konſul Weber ,
den hieſigen Wählern vorſtellte und ihnen ſein Programm
entwickelte . Die Verſammlung war ſehr zahlreich beſucht , ſo
daß der Saal nicht alle Zuhbrer ig konnte . Nach⸗
dem der Vorſitzende , Herr Rathſchreiber Leonhard ,
die Verſammlung mit einigen einleitenden Worten eröffnet ,

ſprach zunächſt Herr Geh . Hofrath Meier aus Heidelberg
über die Militärvorlage , worauf Herr Konſul Weber das
Wort ergriff und in einer vortrefflichen , ſachlich gehaltenen
Rede ſein politiſches Programm darlegte , welche Rede
allgemeinen Beifall fand und einen günſtigen Eindruck
auf die Zuhörer machte . Auch Herr Profeſſor Kantor aus

Bör gab den Zuhörern einige Belehrung . Das vom
orſitzenden auf Herrn Konſul Weber ausgebrachte Hoch er⸗

widerte dieſer mit einem Hoch auf Kaiſer , Großherzog und
das deutſche Reich . — Es iſt zu hoffen , daß Herr Weber

hier die meiſten Stimmen der hieſigen Wähler erhält .

„Aühmaſchinen
nur allein zu haben bei

Martin Decker 4 . 4

* Typographische Anstalt f
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Mannbeim , 1. Junl . Seneral - Angeiger . 8. Seite .

Nach Chicago .
( Orig . ⸗Bericht ded . ⸗A. )

Ph . F. An Bord der Sprer auf dem
atlantiſchen Oeean vom 9. Mai 1893 .

Geehrter Herr Redacteur !

Ich verſprach bei meinem Abſchied , meine Muſeſtunden zum
Theile damit auszufüllen , kurze Reiſeberichte zu ſenden . Die⸗
ſelben werden nicht ſo intereſſant ausfallen , wie diejenigen von
„ Wilhelm dem Irrfahrer “ in der Kölniſchen , allein ſie werden
doch geeigenſchaftet ſein , das Intereſſe Ihrer Leſer auf einige
Augenblicke von dem politiſchen und ſonſtigen Treiben abzulenken .
Meiner lieben Leſerin der früheren Reiſeberichte und Sportartikel
werden ſie in ihrer Schmuckloſigkeit ſchon genügen ; ſie werden
ihr dazu dienen , mich im Geiſte auf meiner Reiſe zu begleiten
und ſo im Contact mit mir zu bleiben . Viele meiner Freunde
haben mich ſchon früher oft gefragt , wer denn eigentlich dieſe
„liebe Leſerin “ ſei ? Geſagt habe ich es noch Niemanden , aber zu
errathen iſt ' s doch ſo leicht !

Liebe Leſerin , merke auf , ich erzähle Dir und zwar zunächſt
beim „ maiden trip “ meine erſte Reiſe über den großen Teich ,
der noch viel größer iſt , als ich ihn mir gedacht hatte . Die
Reiſe iſt ſchon oft geſchildert worden , allein jede Tour iſt doch
von den anderen verſchieden . Dieſe wird zwar wenig Neues
bringen , allein ſie gibt Bir hoffentlich doch ein anſchauliches Bild
der Fahrt .

In Bremerhaven am 8. Mai Abends angekommen , eilten
wir , Freund Poſt und ich, ſofort auf den Hafendamm , um die
in letzter Zeit ſo viel beſprochene Spree zu ſuchen , welcher wir
uns anvertrauen wollten . Sie lag aber nicht auf der Rhede ,
ſondern in Nordenhamm auf dem linken Ufer der Weſer . Wir
konnten alſo nicht , wie wir gewünſcht hatten , noch am 8. Mai
Abends an Bord kommen und mußten uns bis zum nächſten
Morgen gedulden . Am Dienſtag waren wir wieder zeitig am
Hafen , allein die Spree ſahen wir noch immer nicht , dieſelbe
war mit der Fluth in früheſter Morgenſtunde ſchon ziemlich weit
hinausgefahren .

Wir begaben uns zunächſt auf das Fährboot , welches die
Auswanderer und Zwiſchendeckpaſſagiers nach der Spree befördern
ſollte . Der Zug , der ſie von Bremen brachte , langte um 8 Uhr
früh an und es ergo ſich ein Strom von —500 Perſonen an
Bord , den man beim Paſſiren des Schiffſteges genan muſtern
konnte .

Im Allgsmeinen waren es keine Leute , welche die bittere
Noth dazu getrieben haben mochte , ihrem Vaterlande den Rücken
zu kehren , ſondern gute Leute , welche eine große Maſſe Arbeits⸗
kraft und gewiß auch ziemlich viel Geld mit hinüber nahmen .
Menſchen aus allen Altersklaſſen , von der Greiſin bis zum Säug⸗
ling , zogen an uns vorüber , und je länger der Zug dauerte ,
um ſo mehr kam in uns ein wehmüthiges Gefühl zum Durch⸗
bruche bei dem Gedanken daran , was für verſchiedenartige Gründe
dieſe Leute alle beſtimmt haben mochten , ihrem Vaterlande wohl
faſt auf immer den Rücken zu kehren . Wenn man dabei bedenkt ,
daß dieſer Strom der Auswanderung ſchon Jahr aus Jahr ein
andauert , ſo wundert man ſich wohl über die riefige Produetions⸗
kraft Deutſchlands , welche es geſtattet , ſich einen fortdauernd ſo
kräftigen Aderlaß gefallen laſſen zu können , ohne an der Schwind⸗
ſucht zu ſterben . Auf der anderen Seite betrübt es einem aber
ſehr , daß ſo viel Deutſchthum draußen nicht zuſammen bleibt ,
ſondern von dem Amerikanismus abſorbirt und amalgomirt wird .
Am Ende des Schiffſteges ſtand die heilige Hermandad , welche
alle diejenigen auf einen Haufen zur letztmaligen Muſterung zu⸗
ſammenſchob , nach deren Aeußerem man vermuthen konnte , daß
ſie wegen Abneigung gegen die practiſche Bethätigung des fröh⸗
lichen Liedes „ Ha , welche Luft Soldat zu ſein “ den Weg nach
dem fernen Weſten aufgeſucht haben dürften , und zwar um ſo
leichteren Herzens , als ja die Malforität im deutſchen Reichstage
der Meinung iſt , daß eine militäriſche Kräftigung und Ver⸗
jüngung Deutſchlands nicht nöthig thue . Nachdem das Boot
wohl gefüllt war , fuhren wir nach der Spree , wurden wie üblich
von der Schiffskapelle mit einer fröhlichen Weiſe empfangen und
nahmen gegen 11 Uhr die Cajütpaſſagiere auf , welche in einem
zweiten Fährbeote angekommen waren .

Wir harrten voller Erwartung des Gefühles , welches die
beginnende mächtige Arbeit der Schraube und der in England
neu eingelegten Welle auf uns hervorbringen würde . Die neue
Welle iſt übrigens nicht , wie vielfach bei uns zu Hauſe vermuthet
wurde in England , ſondern in dem Bochumer Stahlwerke herge⸗
ſtellt worden . Zwei Vertreter dieſer Werke , die Herren Hammer
und Grimme , zwei liebe Reiſegefährten und fröhliche Tiſchgenoſſen
beſtätigten uns dieſe Thatſache . Die gebrochene Welle ſtammte
aus Sheffield und ſollen dieſe Werke dort in Folge des Wellen⸗
bruches viele Beſtellungen eingebüßt haben . Intereſſant war es
mir , auch zu hören , daß die weſentlichſten Beſtandtheile des
neuen engliſchen Schnelldampfers Champagne , Welle , Steuer und
Schraube in Deutſchland angefertigt werden ſollen .

Wir warteten alſo auf den Abgang des Schiffes , aber man
ließ uns nicht viel Zeit zur Beobachtung , denn mächtig dröhnte
das Gong über das Verdeck als Einladung zum erſten Lunch an
Bord . Alle wunderten ſich während deſſelden über die ruhige
Haltung des Schiffes , bis es endlich nach und nach ruchbar wurde ,
daß die Spee regelrecht „geſtrandet “ war , aber glücklicher Weiſe
nicht auf Felſen , wohl aber im dickſten Schlick der Weſer bei
Imſum . Die Spree geht nämlich ſehr tief und hatte die Unter⸗
weſer in Folge der ſchon Wochenlang wehenden ſcharfen Oſtwinde ,
ſehr wenig Waſſer , ſo daß erſt mit der beginnenden Hochfluth
los zu kommen , in Ausficht ſtand . Gegen 4 Uhr Nachmittags
peitſchte die Schraube zornig das Waſſer , und machte einen leider
vergeblichen Verſuch , das Schiff los und in Schwung zu bringen ,
aber der Coloß rührte ſich nicht von ſeinem Platze . Als gegen
5 Uhr Nachmittags die Fluth am Höchſten geſtiegen war , kamen
von Bremerhaven 3 Schlepper wie ſchwarze Schwäne hergezogen ;
Der „ Retter “ legte die Spree ans Tau und „ Willkommen “ ſowie

Kehre wieder “ nahmen die dicke Dame rechts und links unter
bie Arme . Alle 4 Dampfer fingen nun an zu Huſten , die
Schrauben ſchlugen das Brackwaſſer zu Schaum und unmerklich
zog die Spree vom Schlick ab, auf welchem ſie mehrere Stunden
feſt gelegen hatte . Dieſes war unſer erſtes und letztes Abenteuer
auf der ganzen Fahrt .

Das Feſtliegen und Warken brachte in uns keine gerade fröh⸗
liche Stimmung hervor . Denn viele Paſſaglere waren wegen des
J. Z. erfolgten Wellenbruches , über welche gerade am Tage unſerer
Ankunft von dem Seeamte verhandelt worden war , in gelinden
Zweifeln . Man ſprach von Unglücksſchiff , Seepech und der⸗
gleichen . Dieſe Stimmung verlor ſich aber ſehr bald , als ſie
ruhig in vollkommen tadelloſer Haltung mit 18 Knoten am Leucht⸗
thurm „ Rotheſand “ vorbei , der Nordſee bei herrlichem Sonnen⸗

untergang zulief . Nach eingetretener Dämmerung ſahen wir
links die Leuchtfeuer der deutſchen und holländiſchen Küſte und
ſuchten gegen 11 Uhr angenehm ermüdet unſere Cojen auf
zum erſten Schlaf an Bord , zum erſten Schlaf auf einer großen
Waſſerwüſte , allein vertrauend auf die Tüchtigkeit des Schiffes
und deſſen Beſatzung . Kein Gefühl von Bangigkeit oder dergl .
machte ſich auf dem Schiffe bemerkbar ; man hätte ſich
ganz gut auf dem feſten Lande wähnen können , wenn nicht ein
leiſes Zittern fortwährend durch den ganzen Schiffskörper ge⸗
laufen wäre und die tröſtende Glocke in regelmäßigen Pauſen
die Wachen zur Ablöſung gerufen hätte . Mein letzter Gedanke
lch

dem Schlafe warſt Du , liebe Leſerin ! Der Schlaf war köſt⸗
lich! —

Es erhob ſich aber die roſenfingrige Eos von der Seite des

twürdigen Titonoios , um den Menſchen Licht zu bringen , den
ſterblichen ſowohl als den unſterblichen — ſingt Vater Homer im
ſo und ſovielten Geſange den Iliade , allein ich konnte dieſes

Lever der Sonne , ſo ſehr ich mir es vorgenommen halte , ulcht
beobachten . Die Sonne war früher aufgeſtanden als ich und
leuchtete ſchon in aller Pracht über die grünlich ſchimmernde mit
leichten Schaumkronen gezierte Fluth , als ich auf das Promenade⸗
deck kam, um einen Morgenſpaziergang zu machen . Wieder ver⸗
hießen Sonne und Wind einen guten Tag und hielten ihr Ver⸗
ſprechen in vollem Maaße . Gegen 11 Uhr ſahen wir rechts die
engliſche Küſte auftauchen , in deren Nähe das Schiff ſeinen Kurs
nahm . Hunderte von Schiffen aller Art begegneten uns zwiſchen
hier und Cap Lizzard , welche von allen Richtungen der Windroſe
kamen , um in ihren Leibern die Schätze ferner Zonen in die
heimiſchen Häfen der alten Welt zu bringen . Hunderte gingen ,
um die fernſten Puncte des Erdballes aufſuchen . Insbeſondere
wurde der Lloyddampfer „Aller “ herzlich begrüßt , welcher von
New⸗Dork kommend in raſcher Fahrt an uns vorüberzog , der
deutſchen Küſte zu, den Wunſch in uns wachrufend , daß wir doch
auch ſo unverſehrt und wohl den heimiſchen Herd wieder er⸗
reichen möchten . Das ganze Schiff bot ein Bild der Freude und
Kraft und war raſch am Horizont verſchwunden .

Die auf dem Meere kreuzenden Schiffe legen ein berebtes
Zeugniß von der Kraft und Macht der Nation ab , welchen ſie
angehören . Es iſt ganz eigenthümlich , aber es iſt ſo , daß es
einem auf dem Ocean mehr als auf dem Feſtlande zum Be⸗
wußtſein kommt , daß nur diejenige Nation Bedeutung haben
und erhalten kann , welche im Weltverkehre mächtig auftritt und
auch auf allen Meeren des Erdballes Zeugniß davon ablegt , daß
ſie ſo mächtig und kräftig iſt , daß Niemanden ſie ungeſtraft
beleidigen kann , daß Niemand es ihr im friedlichen Wettkampfe
zuvor thun kann , daß allein und ganz allein ihre Kraft den
Frieden gewährt . An dieſen Gedanken , der bei allen Reiſenden
faſt gleißmäßig zum Durchbruche kam , knüpften ſich allerhand
Betrachtungen über das betrübende Reſultat der Verhandlungen
im Reichstage mit ſeinen bedauerlichen Folgen . Doch genug
davon , ich will Dich , liebe Leſerin nicht mit politiſchen Reflexionen
behelligen . Wenn man aber durch den Solent an den Sperrforts
zwiſchen Portsmonth und der Inſel Wight vorbeifährt , ſo denkt man
unwillkürlich , daß Richter uns ſolche auch nicht bewilligt haben
würde und f8wünſcht, daß er lieber ſein Leben lang auf einem
Sperrfort als im Deutſchen Reichstage fitzen möchte . Du magſt
mich auslachen , liebe Freundin , aber das ſteht bei mir feſt , daß ,
wenn ich die Macht dazu hätte , ich die Beſtimmung treffen und
bis in die äußerſten Conſequenzen durchführen würde , daß Keiner
über unſer Marinebudget debattiren und abſtimmen dürfte , der
nicht den größten Theil des Erdballes bereiſt und die hohe
Bedeutung der Marine aus eigener Anſchaung practiſch kennen
gelernt hat .

Beim prächtigſten Wetter fuhren wir der engliſchen Küſte
entlang . Bald ſteigen die grauweißen Kreideberge faſt ſenkrecht
aus dem Meere empor . Bald lagern Dünen vor weiten Buchten ,
bald ſieht man kleine und große Häfen mit Städten und Dörfern
und wir nähern uns der oben erwähnten engen Durchfahrt
zwiſchen England und der Inſel Wight . Dieſe Stelle bietet ein
liebliches und prächtiges Bild . Die ſchön dewaldeten wieſen⸗
reichen Hügel der Inſel ſteigen ſanft aus der Fluth hervor und
Schiffe aller Art von dem kleinſten Segelboot bis zum größten
Kriegsſchiffe , das fortwährend unter Dampf liegt , beleben das
einzig ſchöne Bild , welches von milder Abendſonne warm be⸗
leuchtet wurde . Weiter ging es der Rhede von Southhampton
zu , wo wir unſeren deutſchen Lootſen abgaben und einen eng⸗
liſchen an Bord nahmen . Gegenüber einem hart am Ufer lie⸗
genden ganz neu in rieſigen Dimenſtonen erbauten Militärſpital
gingen wir gegen 6 Uhr Abends vor Anker . Ein Trajectboot
brachte uns weitere Paſſagiere , nahm die für Southampton be⸗
ſtimmten auf und tauſchte die Poſt aus . Kohlenſchiffe und
Waſſerboote gaben ihre Ladung an uns ab . Nach 12 Uhr Nachts ,
während Southampton in heller Beleuchtung von Gas und viel
eleetriſchem Licht erſtrahlte , nahm ein Bugſirdampfer unſeren
Coloß am Kopfe , drehte denſelben auf der Stelle um und bald
darauf hüllte uns die dumpf klingende , regelmäßig wie ein
Menſchenherz arbeitende rieſige Schiffsmaſchine in den Schlaf ,
nachdem uns die Leuchtthürme Englands mit ihrem Revolverlicht
den Weg in den dunklen Fluthen angezeigt hatten .

Das zweite Tagewerk hatte ſein Ende erreicht , wir aber noch
nicht den Ocean , daßs Ziel unſerer Wünſche . Denn als wir
Donnerſtag , den 11. Mai Morgens aus den Cabinen kamen,
fuhren wir immer noch unter Land , mehr oder weniger von dem⸗
ſelben entſernt . Den Anblick der „ Needles “ hatten wir ver⸗
ſchlafen , wohl aber genoſſen wir denjenigen des weit bekannten
Leuchtthurmes Eddyſtone , der ſich in der Wirtklichkeit bei gutem
Wetter auch nicht ſo poetiſch ausnimmt , wie man ſich denſelben
wohl vorſtellt . Mag ſein , daß wenn dei ſchwerer See die Giſcht
über ſeine Spitze zuſammenſchlägt , daß dann die auf demſelben
ſitzenden Thürmer einen ſchauerlich ſchönen Anblick genießen
mögen . Aber auch ein unheimlicher Aufenthalt iſt es in ſolchen
deſe denn ſchon zwei⸗ oder gar dreimal hat die zürnende See

ieſe Meeresleuchte zertrümmert .
Nach einigen Stunden paſſirten wir Cap Lizzard und Lands⸗

end , die äußerſte Spitze Englands und glaubten ſchon dem Feſt⸗lande ade ſagen zu müſſen , allein nochmals entbot uns Land
einen freundlichen Gruß , die Seyllisinſeln , die äußerſten Vor⸗
poſten des Feſtlandes , die wie Schildwachen am Eingange zu
dem Continente vom Meere her ſtehen . Dieſe Inſeln bieten
einen lieblichen Unblick , der ader bald verſchwindet wenn wir
den Riffen nahen , welche denſelben vorgelagert ſind . Wie grimme
Raubthiere liegen dieſe gelblich grauen , unheimlichen , phantaſtiſch
geformien Felſen im Meere , während die brauſenden Wogen ihre
Rieſenleiber belecken . Hier zeigen ſich überall die Spuren des
wüthendſten Kampfes der gigantiſchen Kräfte der Natur , des
Kampfes , den die Erde zu beſtehen hat , ſeit ſie dem dunklen
Schooße der mächtigen Fluth entſproſſen war . Hier fühlt man
ſo recht zum erſten Male den mächtigen Pulsſchlag der Ewigkeit
vom weltumfaſſenden Meere her . Es ſcheint Leben in dieſem
fürchterlichen Rieſen Meer , der mit ſeinen mäch igen Polypen⸗
armen den ganzen Erdball umklammert und zweimal des Tages
tief aufathmend , Fluth und Ebbe erzeugt . Wir bewundern und
fürchten dieſen Rieſen , denn er iſt uns in ſeiner unerfaßbaren
Größe doch ſo erſchreckend nahe , da wir auf ſeinem Rücken in
dünner Nußſchaale über ſeine unergründlichen Tiefen dahin gleiten .

Noch eine kurze Spanne Zeit und der letzte Schimmer von
Land iſt verſchwunden . Aengſtlich hält das Auge den letzten
Leuchtthurm Bishopsrok feſt und jetzt erſt fahren wir auf dem
atlantiſchen Ocean , der unter dem blauen
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dunkelblaue Farbe zeigt . War die Fahrt auf der Spree ſeither
bei dem prächtigen Wetter eine paradieſiſche Freude , ſo ſchlagen
letzt andere Accorde an unſer Ohr , welche eine ernſtere Stimmung er⸗
wecken . Trotz hellem Sonnenſchein geht die See nach unſeren Begriffen
ziemlich unruhig . Man bezeichnete uns dieſes als Dünung . Das
Schiff taucht vornen hinab und herauf und in dieſer anhaltend
ſchaukelnden Bewegung geht es raſtlos vorwärts . Zwar hat man oft
den Wunſch , daß das Schiff doch nur einmal ein Bischen ſtille ſtehen
wollte , aber raſtios ſchraubt es ſich durch die Wogen dem fernen Ziele
zu. Vergebens ſuchte ich am 10. Mai noch etwas zu arbeiten ; es
legte ſich wie Blei auf Hirn und Glieder und die Seekrankheit ,
dieſe unvermeidliche Qual und Verderberin reinen Genuſſes hielt
ihren Triumphzug und ſchauerliche Muſterung unter den Reiſenden .
Ich will Dir , liebe Leſerin , die Schilderung dieſes Seeübels
erſparen , welches einem die Luſt an Seereiſen gründlich auszu⸗
treiben vermag . Ich wurde nicht ſo feſt davon gepackt , allein
ſeit dem 10. Mai , wir ſchreiben heute den 16. , war ich nicht
fähig zu ſchreiben oder nur zuſammenhängend zu denken . Geſtern
am Sonntag , den 15. d. war es ein gar ſchlechter Tag . Abends
vorher war das Barometer ſchon gefallen und über Nacht ſetzte
ein ſo ſteifer Nordweſt ein , daß das Schiff regelrecht ins Rollen
kam und auf dem Promenadedecke unentgeltlich Douchen von
Meerwaſſer genommen werden konnten . Ich habe das Meer in
ſeiner Aufruhr geſehen , die , wenn auch nicht durch vollen Sturm
erzeugt , mir und allen Mitreiſenden doch vollauf genügte und
das ſchauerlich⸗ſchöne Schauſpiel feſt in unſer Gedächtniß einprägte .

Es iſf mir nſcht möglſch und hat auch gar kein Intereſſe den
ferneren Verlauf der Fahrt genau zu ſchildern , der ſchließlich wie
alle Oeeanfahrten zwiſchen Europa und Amerika verlief . Ich
will Dir , liebe Leſerin , deßhalb nur noch Einzelheiten ſchildern .
Das Schiff , die Beſatzung , die Verpflegung , einen vergnügten Tag ,
einen ernſten Tag und dergl . denn ich glaube nicht , daß ich Dir ,
ohne daß eine zwingende Nothwendigkeit vorläge , den Rath geben
würde , manche dieſer Dinge aus eigener Anſchauung kennen zu
lernen . Zunächſt alſo das Schiff :

„ Die Spree “ .

Dieſes Schiff , obwohl keines der größten , welche den Oeean
befahren , iſt doch von ſehr ſtattlichen Dimenſioneu . Gleich ihrem
Schweſterſchiff Havel macht die Spree einen außerordentlich
günſtigen Eindruck , wenn man ſte zum erſten Male betritt . Ihre
Länge in der Waſſerlinie beträgt 141 . , ihre Breite 15,80 . ,
der mittlere Tiefgang 6,7 M. Das Deplacement beträgt 8900
Tons , die Maſchinenleiſtung 12,770,00 Pferdekräfte und ihre Ge⸗
ſchwindigkeit 20,1 Knoten .

Um größere Schiffe zu erwähnen , ſo meſſen
Normannia 152 . 0 M. in der Waſſerlinie
Fürſt Bismarck 5
City of Paris 189 7
Teutonic 5
Neuer Cunarddampfer 188 „ „ „ 5
Great Eaſtern 20ͤĩ

Die Spree fährt nur mit einer Schraube , während andere
Schiffe deren zwei haben , um die gewaltige Entfernung von
Queenstown an der engliſchen Küſte bis Sandy⸗Hook in einer
Fahrt zurückzulegen . Der Sommerweg , welchen wir eben fahren ,
beträgt rund gerechnet 2900 Seemeilen ( bis Bremerhaven rund
3500 Seemeilen ) , während der Winterweg 100 Meilen kürzer iſt .
Eine Seemeile = 1852 Meter .

Die Schnelligkeit der Oceanreiſen hängt von vielen Zufällig⸗
keiten ab und wird mit den ſogenannten Jockeyfahrten immer
ein bischen Schwindel getrieben . Die eigentliche Oceanfahrt
dauert durchſchnittlich s Tage , wozu dann noch die Strecken
Bremerhaven⸗Queenstown und Sandy⸗Hook⸗Hobocken kommen .
Eine Verkürzung der Reiſe um wenige Stunden und ſelbſt
um einen Tag oder mehr fällt gar nicht in das Gewicht .
Viel mehr Gewicht lege ich auf die unbedingte Sicherhett
des Reiſens , auf peinliche Sauberkeit an Bord , gute Ver⸗
pflegung und freundliche Bedienung , auf den Einbruck , den
ſämmtliche Beamten vom Capitän bis herab zu den Bedien⸗
ſteten durch gewiſſenhafteſten und nimmer raſtenden Elfer in
der Erfüllung ihrer immer ſehr ernſten Pflichten zeigen , von
welcher das Wohl und Wehe ſo vieler Mitmenſchen nicht nur in
jeder Minute der vergnügteſten Fahrt , ſondern auch in den
ſchwerſten Stunden der höchſten Gefahr abhängt . Ich muß offen
geſtehen , daß meine hochgeſpannten Exwartungen in dieſer Richtung
auf der Spree bei Weitem übertroffen wurden und hörte , daß
dieſe Zuſtände auf den anderen Schiffen des Lloyd ganz die
Gleichen ſeien . Dieſe meine Beobachtungen beſtimmen auch da⸗
zu, Allen , welche die Reiſe unternehmen wollen , den Llopd zu
empfehlen . —

Was die Wohnlichkeit der Spree betrifft , ſo iſt dieſelbe
gerade zu Verblüffend . Sie iſt ein Haus oder beſſer ein ſchwim⸗
mender Palaſt mit mehreren Stockwerken , welchen ich unmöglich
in allen Einzelheiten beſchreiben kann . Eine Kajüte 1. Kl . macht
einen ſehr freundlichen Eindruck , 2 Betten , 2 Waſchtiſche , 1 Klapp⸗
tiſch , 1 Sopha , electriſche Beleuchtung und gute Ventilatton
machen einen ſolchen Raum zum angenehmen Nachtquartier ,
während man ſich am Tage meiſtentheils auf dem Promenadedeck
oder in den Salons herumtreibt . Zwei Rauchzimmer , eine Muftk⸗
gallerie , ein Damenſalon , ein Speiſeſaal — alle dieſe , auf das
Schönſte und mit allem Comfort eingerichteten Räume laſſen
einen faſt vergeſſen , daß man ſich auf dem Ocean und nicht in
einem Hotel erſter Klaſſe befindet . Ich kann unmöglich die Räume
alle aufzählen , die Badeſtuben , die Küchen , Vorrathskammern ,
Kellerelen u. ſ. w. welche nothwendig find , um die Inſaſſen
dieſes geradezu wunderbaren Organismus zu beherbergen und
zu verpflegen . Was aber dazu nöthig iſt , kann man ſich unge⸗
fähr vorſtellen , wenn man die Menſchen alle zählt , die ein ſolcher
Rieſenleib in ſich aufgenommen hat , ohne daß man ſagen koͤnnte,
daß einer dem andern den Platz verſperrt . Im Gegentheil , jeder
hat reichlich Raum , Luft und Licht in Hülle und Fülle .

Theater , Runſt und Wiſfenſchaft .
Unſer Baß Herr Lehmler hat in den letzten Tagen

in Breslau ein Gaſtſpiel abſolvirt , welches zu einem Engage⸗
ment am dortigen Stadttheater führte . Ueber das Auftreten
des Gaſtes als König Heinrich im „Lohengrin “ entnehmen
wir den Breslauer Zeitungen folgende Urtheile :

Schleſiſche Zeitung . Den König Heinrich ſang
err Ph . Lehmler , deſſen flüchtige Bekanntſchaft wir

ſchon vor etwa 7 Jahren machten , wo er von Leipzig aus
wurde , um an Stelle des erkrankten ſtän 5

aſſiſten den Kardinal in der „ Jüdin “ zu ſingen . Wie da⸗
mals , ſo gefielen auch diesmal ſeine ſtattliche Erſcheinung ,
ſein friſcher Geſang und ſein bei aller königlichen Würde
lebendiges Spiel , ſo daß man ihn unbedenklich als eine gute
Erwerbung bezeichnen kann .

Schleſiſche Volkszeitung . Das Beſte zule ˖

55 Lehmler vom Re in Mannheim ſang den
önig Heinrich mit ſo edler Tongebung , offenbarte dabei ein

o ſchönes , allſeitig ausgebildetes Stimmmaterial und reprä⸗
ſentirte dabei in ſo nobler , hoheitsvoller Weiſe , daß wir
nicht anſtehen , ſeine Leiſtung neben derjenigen Fräulein
Weiner ' s ( Ortrud ) als die beſte des Abends zu erklären .
„ Den Finger drauf , den nehmen wir ! “

General⸗Anzeiger . Den König ſang eler vom Mannheimer Hoftheater , ein gereifter , tüchtiger
Künſtler , welcher ebenfalls für unſer Enſemble durchaus 92eignet erſcheint . Sein Organ iſt zwar nicht dunkel gefärbt ,
wie wir es hier gewöhnt ſind, aber kräftig und voll auch
nach der Höhe und von ſchöner Gleichmäßigkeit in allen
Lagen . Von impoſanter Figur , gemeſſen und tadellos im

aiacht
hat uns ſein König Heinrich den beſten Eindruck ge⸗

macht
Breslauer Morgenzeitung . Herr Ph . Lehm⸗

ler e den Herrſcher der Deutſchen aufs Wür⸗
digſte . Als Sänger ſcheint er bei ſeinem vollen Organ als
Vertreter nicht zu tiefer Baßpartieen geeignet .

b
lle modernen Kunſtſeifen enthalten mehr oder weniger
Zuſätze , die gar nicht in Seife gehören als Thon ,
Kreide , Talkum , Waſſerglas , Kieſelerde , Soda ꝛc. ꝛc⸗
Derartige Miſchungen erlauben zwar eine Seife bil⸗
liger zum Verkaufe auszubieten , ſind für die Conſu⸗

menten aber von großem Nachtheil : 1) iſt die Seife minder⸗
werthig und ſchädlich , 2) zerſtört ſie in kürzeſter Zeit völlig
die Haut , 3) verwaſcht ſie ſich verhältnißmäßig ſehr raſch .
Eine Seife , die ganz r ohne Zuſatz , ohne Waſſer⸗

las , ohne Soda und ſich nur ſehr wenig abwaſcht , iſtDoering' s Seife mit der Eule . In Qualität beſſere ,
preiswürdigere und der Haut zuträglichere Seife epiſtirt nicht .
Käuflich à 40 Pfg . per Stück in allen Parfümerien , Drogue⸗
rien und Colonialwaarenhandlungen . 10862

Liebhaber von praktiſchem Schuhwerk mit breiten , run⸗
den und ſpitzen Fagonen mit breiten , niederen , mittleren und
pohen Abſätzen finden die größte Auswahl , auch in ganz
billigen Artikeln , nur bei Georg Hartmann ,

E 4, 6, am Fruchtmarkt untere Ecke
443 ) . 91

Leben und leben laſſen
iſt eine heutige Annonee betitelt , worauf die hieſigen Detail⸗
geſchäfte aufmerkſam gemacht werden wollen . 1012⁴



Sikanntmachung .
Es werden ununterbrochen

Fülle unberechtigten Fiſchens in
den die hieſige Stadt umgebenden
fließenden Gewäſſern zur Anzeige
gehbracht . Da die hierwegen er⸗
folgende Beſtrafung

˖

Betroffenen meiſt
pfindliche iſt , bring H⸗
ſtehend die einſchlägigen Geſetzes⸗
beſtimmungen zur Darnachachtung
in Erinnerung : 10181

370 Ziff . 4 des . ⸗St . ⸗
. ⸗B .

Mit Geldſtrafe bis zu
eiuhundertfünfzig Mark
oder mit Haft wird beſtraft :
„ Wer unberechtigt fiſchtoder
krebſt . “
Art . 10 . Abſ . 1 u. 2 des

vom

Niemand darf Fiſche
fangen , ohne mit einer , ſeine
Berechtigung und deren Um⸗
faug beurkundenden Fiſcher⸗
karte verſehen zu ſein . Aus⸗
nahmen für beſtimmte Ge⸗
wäſſer kaun das Handels⸗
miniſterium nach Vernehm⸗
ung des Bezirksraths ge⸗
ſtatten . Der Inhaber einer
Fiſcherkarte muſt dieſelbe
bei der Ausübung der
Fiſcherei ſtets mit ſich führen
und auf Berlangen des Auf⸗
fichtsperſonals vorweiſen .

296 des . ⸗St⸗Geſ . ⸗B.
Wer zur Nachtzeit , bei Fackel⸗
lichtoder unter Anwendung ſchäd⸗
licher oder

fe
bdee deel Stoffe

unbexrechtigt fiſcht oder krebſt , wird
mit Geldſtrafe bis zu 600 M. oder
mit f ei bis zu s Mongten ;
beſtraft .
8361Ziff . 9 . d. . ⸗St . ⸗G. ⸗G.

Mit Haft wird beſtraft :
„ Wer Kinder oder andere unter

ſeiner Gewalt ufſchr Perſonen ,
welche ſeiner Aufſicht untergeben

ſ und
ir. ſeiner Hausgenoſſen⸗

af h ren , von der Begehung
von Diebſtählen , ſ.
Begehung ſtrafbarer Verletzungen
der Geſetze zum Schutze der Fi
exei unterläßt . In
dieſen Fällen kann ſtatt der Haft
auf Geldſtrafe bis zu 150 M.
erkannt werden . “

Wir fügen bei , daß gemäß den
Vorſchriften der Art . 14 Abſ . 3
des Fiſchereigeſetzes in Verbin⸗
dung mit 8 40 des . ⸗St . ⸗G. ⸗B.
neben der Strafe auf Einziehung
der verbotwidrig gefangenen und
feilgehaltenen Fiſche und der bei
der Ausübung der Fiſcherei ver⸗
wendeten unerlaubten Fangge⸗
räthe zu erkennen iſt , ohne Unter⸗
ſchied , ob die Fiſche oder Fang⸗

eräthe dem Berurtheilten ge⸗
ren oder nicht .
Mannheim , 19. Mai 1893 .

Großh . Bezirksamt :
Dr . Schmid .

Steigerungs⸗Anhündigung
In Folge richterlicher Verfügung
wird den Georg Flegler Eheleuten

105
die nachbeſchriebene Liegen⸗

—5 am 10545⁵
reitgg , den 16 . 1893 ,

Nachmittags 2 Uhr
im hieſigen Rathhaus öffentlich
verſteigert , wobei der endgiltige

ber chlag erfolgt , wenn mindeſtens
er Schätzungspreis geboten wird .

Beſchreibung der Liegenſchaft :
Das zweiſtöckige Wohnhaus da⸗

ler in den Neckargärten 14 .
uerſtraße Nr . 43 mit Hofraithe

und Hausgarten im Maaß von

allther 9. 50 9
0 ereuther , H. Ph. Hagen u. Wilhelm

Dautel , taxirt zu 12,500 Ml.
Mannheim , den 16. Mai 1899 .

Der Vollſtreckungsbeamte :
Großh . Notar :

attes .

Heffeutliche Verſteigtrung .
Freitag , 2 . Juni ds . Is . ,

Vormittags 10 Uhr
werde ich im Gemeindehaus in
Schriesheim 10508

9 Stück Sohlenlederhäute
gute Qualität , gegen Baarzah⸗
Iung im Vollſtrerungswege
öffentlich verſteigern .

aeeiz 31 . Mai 1898 .
ebholz ,

Gerichts vollzieher , A 3, 6/ .

Steigerungs⸗Jnrücknahme .
Die auf 2. Juni k. Mts . feſt⸗

Racte Verſteigerung in Hems⸗
ach findet n Kch t ſtatt 105⁵5⁵

einheim , den 30. Mai 1893 .
tt ,

Gerichtsvollzieher in Weinheim .

Jahrniß⸗Verſteigerung .
Freitag , den 2 . Juni d. . ,

Rachm. 2 Uhr
5 igere

ich
in Folge Wegzugseih beſſen Fa 10

Lit . E 5 Nr . 1/2 , 3 . Stock
am Fruchtmarkt : 10399

1 Kanapee mit 6 Seſſel , 1
Sekretär , 1 Chiffonier , 2 Pfeiler⸗
kommode , 2 vollſt . Betten mit
Matratzen , 1 gr. Spiegel in Gold⸗
rahmen , 2 Meter hoch, 1 Pendule ,
1Weißzeugſchrank,1 Küchenſchrank ,
Tiſch u. Anricht , verſch . Küchen⸗

Nie gr . u. kl. Bilderrahmen ,
ißzeug u. ſ. Hausrath .

Anſtett , Auctionator⸗

Für Damen !
Franz . Converſationsſtunde

erkheilt 658
Wers ſagt die Expedition .

owie von der

Krieger⸗
A

e
in Sountag , den 4 . Juni
„feiert der Militärverein

Fahnenweihe ,
wo iſer Verein kamerad⸗
ſchaft ngeladen wurde und
wir unſer Erſcheinen auch zuge⸗
ſagt haben .

Abfahrt mit der Main⸗Neckar⸗
Bahn mit Zug 12 Uhr 58 Min .

Sammlung am Hauptbahnhof .
Um recht zahlreiche Betheiligung

hittet 10406
Der Vorſtand .

Arb . - Fortb . - Verein
R 3 , 14 .

Wir bringen den Mitgliedern
zur Kenntniß , daß

e den 3, Junt d. . ,
Abends 9 Uhr

Mitglieder⸗Jerſammlung
ſtattſindet , wegen Beſprechung der
Wahl des 1. Vorſitzenden .

Montag , den 5. Junti ,
Abends 9 Uhr

Ausserordentliche

General⸗Herſammlung.
Tagesordnung :

1. Mahl des 1. Vorſitzenden .
2. Verſchiedenes .
Um zahlreiches Erſcheinen bittet

10505 Der Horſtand .
Or . med . Hope

homöopathischer Arzi .

75 in Hannover .
Sprechstunden —10 Uhr .2 Auswärts brieflich . 727

„Leben und leben laſen “
Ein hieſ . Agent mit großer

Familie nebſt Unterbeamten ,
welcher eine erſte Lebensverſicher⸗
ungs⸗Geſellſchaft vertritt , würde
einen großen Bedarf an Back⸗

werk⸗, Fleiſchw, Bier u. Wein ,
Spezereſen u. Victualien , Woll⸗
Weiß⸗ , Kurz⸗ u. Schuhwaaren ,
ſowie Kleider , Brenn⸗ u. Schreib⸗
materialien u. ſonſtige Haus⸗ u.
Küchenartikel , von ſolchen Lie⸗
feranten gegen baar beziehen ,
welche mit ihm eine Verſicherung
abſchließen würden , ſei es eine
Kapital⸗ , Renten⸗ , Kinder⸗ , Aus⸗
ſteuer⸗ , Militärdienſt⸗ od. fonſtige
Verſicherung. 1012⁰

Sofortige gefl . Offerten unter
W. B. 10125 durch die Expedition
erbeten .

1
Möbel⸗& Tapeziergeſchäft

non Jean Lotter

Polſteng
verſchiedene Divane und

Polſtergarnituren in Peluche ;
ferner Kaſtenmöbel für vollſtän⸗
dige Zimmer⸗Einrichtungen und
Dekorationen zu äußerſt billigen
Preiſen . 0 9249

Stets Eingang d. neueſt. Wagen .
Permanente Ausſtellung von

etreg 200 Stück .
Billigſte Preiſe

Christian Ihle
5 neben 9664
3,11½ Schmoller & Co . D3,11½

Fruchtmarkt .
Mülhäuſer Zeugreſte . 0258

Kattun⸗, Safffe⸗ Futtere ,
Shirting⸗ , Leinen⸗ , Kleider⸗
Bulskin⸗ u. engl Leder⸗Reſte ic.
Joſ . Schmies , O 6,6 , Heidelb . ⸗Str .

Alavier⸗Anterricht
ertheilt ſehr gründlich
E . Kembter , M2 , 13 .

2. Stock . 4816

Meter f. blau , 31
braun od. IwarzChéviot

zum Anzuge für 10 M. verſendet
franco gegen Nachn J . Büntgens ,
Tuchfabrik , Eupenbei Aachen An⸗
erkannt vorzügl . Bezugsquelle . 124

Es wird ſtets zum —

Waſchen und Bügeln
( Glanzbügeln )

angenommen unter Zuſicherung
prompter und billiger
Bedienung . 34911

E 5 , 6 dritter Stock .

richsfeld das Feſt ſeiner

WBeneral⸗Anzeiger . Mannheim , 1 . Juni .
2 5

neſug aus den Ainilfandes⸗Regiftern bder TiadtAnſere ſ0ämmtlichen Iudnigshafen a. Ah.
N

2670ſind an

Fonn - und Feiertagen
geschlossen .

Wendling , Dr. Haas & Co.

„ The Mutual “
ſebensverſherunge Heſollſchaft non Rew Hork.

5
Gegründet 1843 .

Carl Freiherr von Gablenz ,
Direktor und Generalbevollmächtigter ,

Berlin . , Markgrafenstr . 52 , imGeſellſchaftsgebäude .
Verſicherungsbeſtand am 1. Jan . 1893 M. 3,133,529,760
Vermögensbeſtand am 1. Jauuar 1893 „ 735,647,717

Reiner Aeberſchuß am J. Jan. 1893 M. 63,732,075
Verſicherungen zu den coulanteſten Bedingungen . — Wiedrige

Prämien und hone Dividenden . — Leibrenten beſonders zu em⸗
pfehlen . — Policen ſind nach 2 Jahren unamntastbar und nach3 Jahren anverfallbar .

Zur Feier ihres 50jährigen Beſtehens ſtellt die Geſellſchaft zweineue Berſicherungsarten aus , nämlich die „ Funfprocentige
Schuldversehreibusgs - Police “ “ u. die „ Fortlaufende Ter⸗
mimzahlungs - Poliee “ , 5640
Das ſeitens der Königl . Preußiſchen Regierung verlangte Depot
in e Staatspapieren iſt von der Geſellſchaft hinterlegt
worden .

Nähere Auskunft ertheilt :
Die Subdirection für das Großherzogthum Baden :

Martin J . Neuburger , Jacob Stern , Karlsruhe i/B . ,
Kaiſerſtr . 128 .

General⸗Agenten :
August Endlich . Em . Steiner .

Gothaer Lebensverſicherungs⸗Bank.
Die unterzeichneten Vertreter dieſer lteſten und größten

deutſchen Lebensverſicherungs⸗Anſtalt empfchlen ſich zur
Vermittlung von Verſicherungen und erbieten ſich zu jeder
gewünſchten Auskunft . 4¹

RBabus & Stoll .

Neu ! Neu ' !

Pictoria⸗Seifeupulver
Pfd. ⸗Packet nur 15 Pfg .

gestes und billigstes Waschmittel .
Frei von allen die Wäſche angreifenden Eubſtanzen .

Blendend weiße Wäſche .
Große Erſparniß an Zeit und Geld .

Zu haben bei : 7597

Wilh . Bauder , T 4, 1. JC. Pfefferkorn , P 3, 1.
Georg Dietz , G 2, 8. Joſ . Sauer , K 4, 15 .
Thomas Eder , H 3, 8b . J . Schneider , G 3, 16 .
M . Fußer , G 7, 5.

Adolf Geber , P 5, 1.

J . Heß, O 2, 13 .
C. H. Jaeger , K 9, 18 .
Kaufmann ' s Delicateſſen⸗

handlung , L 12 , 7.

Wilh . Kern , Q 3, 14 .

F. W. Krieger , G 4, 10 .

Wilh . Müller , T 6, 2½ .

General⸗Deput : Ernſt Jacobs , 0 7. 14.

ſtraße T 1, 6,
Schwetzingerſtraße 20 ,
Neckarſtadttyeil Z4A 1,
Jungbuſchſtraße H 8, 39 .

Carl Weber, G 8, 5.
Gebr . Zipperer , O 6, 3ſ/ ,

Filiale T 5, 14 .
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Dr. H. Haas' ſche Pruckerei⸗

24.
*
24.

2

Johann Schreiber , Neckar⸗

Mai. Verkündete .
18. Jak . Friedr . Binder , . ⸗A. u. Marg . Schmitt .
21. Franz Scholly , Keſſelſchmied u Katharing Schmitz .
21. Nikol . Geiberger Sch Hu
21. Franz Huber , Küfer u. im

20 . Phil . Mehl , Tagner u. K
24 . Phil . Bauter , Schloſſer u. Franzisk

8 Get
20. Gg. Hannemann ,
20. Gg . Herm . Karl Witzk Anng Marig Hengrich .20. Joh . Jak Bürkel , a Maria Merling .20. Friedr . Wagner , Buchhändler m. Eliſab . Huber .
20, Franz Ant . Harſt , Schreiner m. Eliſab . Klement .
20, Adam Grimm , Eiſengteßer m. Kath Schmitt .
20. Ant . Gg. Hoffmang , Schloſſer m. Gottl Kath , Gberke .
20. Gg. Leonh . Pah , Eiſengießer m. Anna Maria Haähn .
20. Joh. Steinmüller , Keſſelſchmied m. Marg . Böhft .
20. Chriſt. Gottl . Härle , Küfer m. Marſa Gkiſab . Sattler ,
20. Gg. Jak . Duſſel , . ⸗A. m. Roſing Wilh. Söffner .
20. 0 Durban , Küfer m. Roſing Vielhauer .25. Konrad gen . Pet . Stump , . ⸗A. m. Apollonia Graf
Mai . Geborene .
18. Maria Softa , T. v. Jak . Meffert , Schiffskapitän ,
18. Feee T. v. Alois Kurz , Gaſtwirth .

„ Reinhold , S . v. Karl Wilh . Brückner , Schreiner .
18. Otto Karl , S. v. Dan . Leidig Sandformer .
18. Joſef Friedr. Florian , S. v. Paul Müller , Spengler .
18. Ernſt Robert. S . v. Ehrſſt . Paul Gockenbach , Spengles .
19. Karl , S. v. Simon Kußler , . ⸗A.
14. Eliſabetha .
19.

1 Anton , S . v. Peter Schard , . ⸗A.
1 ugen Herm. , S. v. Jak . Chriſt . Blumhardt , . ⸗A.
19. Anna Marig , T. p. Frledr . Uhl , Schloſſer .
20. Valentin , S. v. Gg. Lenz , Tagner .
19. Fale S . v. Andr . Ludw . Knopf , . ⸗A.

aula Helena , T. v. Eugen Marx , Lederhündler .
20. Anna Maria , T . v. Thomas Nachbauer , Hade21. Maria u. Maximilian, Zwillinge v. Johann aptiſt Wakker, Raufm
18. Margaretha , T. v. Ludwig Gleich , Holzdreher .
22. Adam . S. v. Peter Rettig , Schreinkr .
21. Amalia Barbarg , T. p. Jakob Spieß , . ⸗A.
22. Anna Margaretha Elſa .
19. Alfred Herbert , S. v. Joh. Leipold , Bankbeamter .
23. Eliſab . , T. v. Wilh . Schleeweis , Schneider .
22. 1 01 S. v. Joh . Adam Back , Maſchinenführer .

aroling , T. 9. Emil Wick, Schuhmacher .
23. Marig , T. v. Pet . Joſ . Scharfenberger , Tüncher.
24. Adolf Friedr . ,S. p. Konr , Adolf Schales , Spengler .
290. Karolina , T. v. Albert Staufert , Schreiner .

Adolf Heinrich , S. v. Friedr . Wagner, Gaſtwirth .
oſa .

28 . Alfred Otto Leonh . , S. v. Phil , Leonh . Zell, Schneider .
23. Eliſabetha u. Margaretha , Zwillinge v . Adam Helwig , . ⸗Hetzen .
21. Roſa Viktoria , T. v. Kosmos Fath, Küfer .
25. Bertha , T . v. Frz . Aug . Basler , Feilenhauer .
22. 9 . Ge 9 orbene .
18. Marg . Knapp , 55 J . ., Chefr. v. Nik. Reinert , Schiffer ,
19. Anna Maria , 1 J . 3 M. a . T. v. Karl Joh. Knab , Seiſenfieder .
19. Ehriſtina Barbarc , 2 M. 18 T . a. T. v. Wilh. Mart . Förſter , F. A.
20 . Cliſab . Kath . Müller , 55 J . 11 M. ., Ehefr. v. Joh . Gottft.

Müller , Tagner .
20. Heinrich , 9 T. . , S . v. Dan . Stoll , Schreinermeiſter.
20. Jakob Braun , 25 J . . , Schneider .
20. Hedwig Eliſabeth , 1 J . 2 N. a . T. v. Karl Gras , Maurer⸗
22. Wilhelm, 18 T. . , S . v. Wilhelm Rittmann , Metzger .

21 . Marla Sofia Eliſabetha , 5 M. . , T. v. Ernft Hch. Frlevs .
Badenhorſt , Wirth .

20 . Jakob , 5 T . . , S . v. Joh. Magin , . ⸗A.
24 . Emil , 4 M. . , S. v. Johann Adrian , Küfer u Bierbrauer .
23 . Philipp Jakoh 8 M. 22 T. . , S. v. Jakob Ernſt e 597725283. Chriſtina , 6 M. 23 T. . , T. v. Hch. David Schmidt , Bankbeamter .

Anna Maria , 3 M. . , T. v. Leonhard Hoecker , Tagner .
„ Johann , 3 M. . , S. v. Chriſtian Handwerker .

ann Chriſtian , 5 M. 19 T. . , S. v. Chriſtian König , Wirth .
105 1 8. 9 M. a , S . v. J06 Lindemeier , Tagner .
dwig, 1 J . 10 M. . ,S. v. Joh. Ad. Dietrich , Elſend . ⸗Schaffner .

Zweiter neuer Transport , edler Racee

Luxus⸗ und Wagen⸗Pferdt ,
rein⸗ u. zweiſpänner, Caroſſters , Juker , ungar⸗

und ein großer Schlag

Wagenpferde 1
preiswürdig unter aller Garantie verkäuflich . 10536

Geehrten Intereſſenten zur gefl . Beſichtigung einladet .
Hochachtungsvoll

Georg Nicolaus , Pferdehändler aus München .

Telephon No . 239

Naus
TuW

erungen
Massot & Werner

B 1. 7u .
S

Katholiſche Gemeinde .
Jefuitenkirche . Donnerſtag ,den 1. Juni . Frohnleich⸗

namsfeſt . 6 Uhr Frühmeſſe . 8 Uhr Malitärgottesdienſt . 9 Uhr
Hauptgotiesdienſt . Hochamt . Frohnleichnamsprozeſſton . Te deum
11 Uhr Meffe . Halb 3 Uhr Vesper . Halb 8 Uhr Frohnleich⸗
namsandacht und ſo käglich bis zum Schluſſe der Oktav mit dem
Engelamt am Donnerſtag . 5

Kath . Bürgerhoſpital . 4 Uhr Singmeſſe . 7 Uhr Abend⸗
andacht .

Untere kath . Pfarrei . Donnerſtag , den 1. Junt Hohes
Frohnleichnamsfeſt . 6 Uhr Frühmeſſe . 8 Uhr Singmeſſe⸗
9 Uhr Frohnleichnamsprozefſton wachher feierl . Hochamt . 11 Uhr
hl . Meſſe . ½3 Uhr Corp CEhriſti⸗Bruderſchaft . ½8 Uhr Oktav⸗
andacht . Während der Oktav iſt jeden Morgen 6 Uhr Amt mit
Segen und Abends 8 Uhr Oktavandacht .

Laureuntius⸗Kirche . Donnerſtag , 1. Juni . Hl . Fron⸗
leichnamsfeſt . 6 Uhr Beicht . 7 Uhr Frühmeſſe m. Communlon .
½9 Uhr Kindergottesdienſt . ½10 Uhr Hochamt u. Fronleich⸗
namsprozeſſion ( die Roſen⸗ u. Lilienmädchen u. Fahnenträger
werden um ½9 Uhr im Hofe des Schweſternhauſeß geordnet ) .
½3 Uhr feierliche Vesper . 8 Uhr Fronleichnamsandacht .

NB. Während der Oetar iſt täglich Morgens 7 Uhr Segens⸗
amt , Abends 8 Ubr Fronleichnamsandacht .

Todes
Freunden und Bekannten die ſchmerzliche Mittheilung , 725

daß unſere geliebte Mutter , Schwiegermutter und Groß . ⸗⸗
mutter , Frau Wittwe 10549

Barbara Theobal
heute früh 4½ Uhr durch einen ſanften Tod von langem

und ſchwerem Leiden erlöſt wurde .
5 Mannheim , den 31. Mai 1898 .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Hermann Theobald , Profeſſor .

Die Beerdigung findet Freitag , 2. Juni , Morgens
½9 Uhr vom Trauerhauſe L 12 , 12 aus ftatt .

Ae

aee



»„—

Oeneral - Anzeiger . 5. Seſte .rn

Tisle Mannpeimer Ippographsche Instat

Mendling Dr. Haas & Co.
lll stats Tärrüttig :

Frachtbr
CC

8

Wanehge ,1. Jun ,

Grösstes

2.
2

Nee FriedrichBühler ,52i0;15 8
8

Rechnungsformulare 8 Miederlage aus den ersten Brüsseler
55 und Deutschen Fabriken .2 65

Stets Lager der neuesten u. elegantesten
Fagons . 40811joth

es5888
* * 2 * — — * 5 * 1 *

Aaasededsdbeseddeder

8

Colseffengeschaft

5
5 5 „

Verkauf zu Original - Fabrik - Preisen . &

8
*

Harmonie - Gesellschaft Hannheim .
Samſtag , den 17. Juni 1893 , Vormittags 12 Uhr

General - Versammlung .N
Tages⸗Ordnung :

1. Neuwahlen .
2. Rechnungs⸗Ablage .
3. Beſchlußfaſſung über ſonſtige etwaige rechtzeitig einlaufende

Anträge . 1
Der Vorſtand .

Feſtabzeichen für den IIOer⸗Cag
ſind zu haben bei den Herren :

Th . Sohler , 0 2, 1. Wirth Bender , Lindenhof .Ad . Schneider , O 2, 5. Sator , 5St . Keſſelheim , D 1, 7 u. 8. Thr . Rätz , L 17, 1.F
5. Gg . Volz , M 4,. 22 .C. F. Vetoile , 0 3,

Conrads , H 8, 33 . G. M. Habermaier , M 5, 13 .
J . Stuhlfauth , D 3, 3. J . Greif , B 7, 10 .
Th. Heinzmann , O 4, 10 . A50 Striebe , B 5, g.
Hch. Koch , K 1, 9. V. Vollmer , F 3, 8
Gg . Schell , 8 4, 19 Aug . Schweitzer, Schwetzingerſtr.
P. Truckenbrod , kl. Wauſt. ⸗Str. 36.

Wir bitten die werthen Regimentskameraden und andere Feſt⸗
theilnehmer , ſich baldigſt dieſe Abzeichen anzuſchaffen , damſt wir ein
Urtheil über die Größe der Betheiligung bekommen. 5 10544

Der Feſt⸗Ausſchuß .8 51
E— 12e

Hauszinsbüchelchen
% % % ͤ TTTS8220 *

Zahlhefehle
Niis 22 389 8880rd Ned 2 Se7

ſsalsen
72

9 N 0n 8
755 55 99255 35 5

Friedrichsfelderſtraße , nächſt dem Perſonenbahnhofe .

fred Fngel,. Ingentenr;e eeee

JJohann Renk
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede

—

2

rozessvollmachten Nlartin Mayer ,
d neiſ U - . , ( ririhaing . )

— ꝓiii ff ! ! rtr ! !
Wein - u . Speisekarten

5 8 Baumaterialien
7 N

Steinzeug⸗( Thon) Röhren, ſchwer eiſerne Canalröhren ,
leichte Schotten⸗ ( eiſerne )Röhren offerirt zu herabgeſetzten

ſäußerſt billigen Preiſen in Waggonladungen und ab Lager .

Heinrieh Schwarz , ſool

0 4, 30
empfiehlt ſich zur Herſtellung von 717

Asphalt - & Cement - Böden eic .

55 5 MHaus - Telegraphen , Telephon - Anlagen , Elektrische

Keſſelſchmiedearbeiten
125 5 75 Sprachrohr - Anlagen . 49401( SDraupfannen , Maiſchbottiche , Reſervoire ꝛc. ) Max Engelhardt —

Apparate und Gefäße für 0
5. 15.

ESe 0 5, 15.

bei , bekannt prompter Bedienung und guter AusführungMannneim 15 unter Garantie .

in allen Syſtemen eeeeeeeeeeeee e
eedeeeeDampfkeſſel n Grözen , Installations - Geschäft

alle Arten 10109
Uhren , Sicherheits - Anlagen , Elektrische Thermo -
meter , Blitzableiter - Anlagen , Medieinische Apparate ,

chemiſche Fabriken , Maſchinen und

Anlagen für gewerbl . Zwecke .

Reparaturenschnellu , billig .
Kopfwaſchen für Damen

wird bei Eintritt der warmen Witterung zur Nothwendigkeit .eret t FF
2 und der Haare dieſelben vom Winterſchmutz und den läſtigen

N 0
Kopfſchuppen gründlich gereinigt werden , ſondern es werden

dus 6 Egldpnen- U neuem Wachsthum angeregt . Mein wirklich ſeparater Damen⸗
friſtr⸗Salon iſt mit den anerkannt beſten Apparaten zum

denſelben zur gefl. Benützung . Erkältungen ſind ausgeſchloſſen ,Telegbon-Astalt 5
da die Haare vollſtändig getrocknet werden . Die Bedienung

iſt eine aufmerkſame , als dieſelbe von mir und meiner Frau
ausgeführt wird . 5

Carl Gordt ch . Urbach , gerren . 1 . Damenftiſenr ,

Nicht nur , daß durch ein ſachgemäßes Waſchen des Kopfes

auch die bereits abgeſtorbenen und vernachläßigten Haare zu

Kopfwaſchen und Haartrocknen ausgeſtattet und empfehle ich

2 75, auulireb. 05

YTATA
Telephonruf S A. Schürzen, Schürzen, Fchürzen

— 03,7 Kehrer & Hönn 0 3, 7.
von 25 Pfg . an bis zu M. . — 8084

zir dusfthrang enpfaten ſe — TTT
W. Bouguet, Kurt & Böttger.

Bürean : B 5 , 3 , Felephen Ar. 502 .

Lagerplatz : nerläng . Jungbuſchltr. , Jeleph. Ar. 9.

Blumen- Halle , E J. 1, Fruchtmarkt .

Anſere Briketts Fabrit Marfe .

find der reinlichſte und ſparſamſte 1 8492

Küchenbrand
auch während des Sommers billiger als Steinkohlen⸗

feuerung

100 Stücz frei Haus 0,75 Pfg.
Don 500

„ ab, 0,70 „ J00Srus.
Desgl . zu beziehen durch die meiſten Vietualien⸗ Pürſch⸗ u. Scheibenbil

geſchaften

ficher und wetterbeſtäudig . Wiederverkäufer geſucht .
Franz Sommerrock ,

kür Breslau und die ganze Provinz Schlesſjen
Posen für seine Ingserate Erfolge wünscht , der be -

nütze zunächst den von üüber 77699

GSAGGG

2667

( amtlich beurkundet )
Abonnenten gelesenen Breslauer General - Anzei ger, ,Fost - Abonnenten in der Froviuz ( amtl . bestätigt ) über 19000 .

Pf. Bei Wiederholungen Rabatt .Insertionspreis nur 25
7CFFCCC0 ( ( (

büchſen v. 25 M. an
Duell⸗ u. Scheibenpiſtolen v. 25 M. an, Zimmerſtutzen p. 7 M. 50 anSämmtliche Sorten bis zur feinſten Aus ührung . Kauf u. Umtauſchf FTahri Triedrich “ge⸗ Waffen. 1 iuiJunnloblen⸗Brikett⸗Fabrik „Grube Fricprih .“ be Senene bag Lehen ln
Jagdausrüſtungs Artikel . Alle Sorxten Pulper , Patronen u. Jade⸗matexial . Feuerwerkskörper , Geweihgegenſtände ꝛc. Preisbücher gratisund franko . Karl Pfund , Mannheim , Q 1, 4. 5553

Hauptniederlage : Mannheim Dammſtraße Ia ,

a . Bahnhof der Heſſ . Ludw. ⸗Bahn.
Neokar vorstadt

vor üglich bewährtes Bau⸗ u. Polirmaterial . Abſolut feuer⸗

Baugeſchäft , Kaiſerslautern . 10250

Revolver v . 4 M. an, achen v. 3 M. an, Jagdearabiner p. 13M. an ,
erzerole v. 1 M. 20 an ,

dr Mebiciral - Vereit Manmhein (ö. . )

IWässgrungen.
Aline, doftnmitläze und polde Aufihtung

1. Claſſe : 1 Perſon 15 Pfennig wöchentlich
2. „ Wittwen mit Kinder 20 Pfennig wochentlich

4.

Familien bis 4 Köpfen 25 Pfennig „

Familien über 4 Köpfen 30 „ 55
Jährlich werden 52 Wochenbeiträge erhoben . Aerztliche Behand⸗

lung nach freier Wahl von den Mitgliedern der „Geſellſchaft der
Aerzte “ ( 49 Aerzte ) , desgleichen freie Wahl unter ſämmtlichen
hieſigen Apotheken .

Anmeldungen zur Aufnahme können jederzeit erfolgen bei dem
Geſchäftsführer 58419

C . Ehmann , P 3 , 12 , faden .

Höhenluftkurort Schänwald, Saun an.
7Gaſthof & Penſion „Zum Adler “ .

1000 Mtr . ü. M. 1 Std . v. d. Stat . Triberg . Sehr geſchützte Lage .
Aerztlich empfohlen . — 120 Betten . Penſtonspreis inel . ZimmerM. . — Jagd , Lawn⸗Tenis . — Näheres durch die 10840Gratis⸗Proſpekte. 2

Eduard Riesle , Beſitzer.

Pfarrer Auipn ſce Heilmeſſode
„ Montag u. Donuerſtag , vonSprechstunden : 2 f fr f 2. 2 7. f. 82.

Dr. med . Rudershausen ,
dirigirender Arzt der Pfarrer Kneipp ' ſchen

Waſſer⸗Heilanſtalt 4204

Stahlbad Weinheim .

Weinheim a . d . Bergstr .

Luftocurort , Wasserheil - Anstalt

„ PFALZER HOF⸗
Das ganze Jahr geöffnet . Dampfheizung . Pension mit den

Wasseranwendungen incl , Arzt von 6 Mk . an, Prospekt
gratis und franco durch den Besitzer Meinr . Reitel und den

dirig . Arzt Dr . Karllion . 71⁰8

Weinhandlung Fleck & Diekescheid
Dromersheim bei Bingen .

Speeislität : Eigenes wachsthum .
Vertreter für Mannheim : 10119

H 7 , 22 . Friedrich Lehnert , N 7 . 22 .

— 6% 1
5

1fduuglie

¶alie
directer Import von 2891

Stasny & Gossi , Fran furt a/ M.

ſind die beſten , gehaltvyollſten und
in Folge perſönlichen Einkaufs direct
bei den Produzenten die blilligſten

aller Südweine . Vorzügliche Früßſtücks⸗ Deſſert⸗ und
Stärkungsweine . Verkaufsniederlage in Maunheim

Johann Schreiber , Hauptgeſchäft T No. 6.
Filialen : Schwetzingerſtraße 183

Neckarſtadtthetil Z4 1 No, 1 ünd Jungbuſch I1 8 No. 39.

Rein ! Mild ! beicht verdaulich ! Vorazüglioh !

Cacao „A. Driessen “ fotterdam .
Gesündester und im Gebrauch billigster

Preis M. . —, M. . 60, M. . 85
pr . Blechdose von ½ 1754 1½% Ko. 5238

Niuflich in szmmtlichen besseren Colonial, Deliestess: und Hatsristwasren -Handlunges

Engros - Verkauf : Bender & Haas in Mannheim .

1 Man biete demMau biete denm 5
M
Glücke die Hand !Glücke die Hand !

Freihurger Münſter⸗Loaoſe
A M . . —

Hauptgewinn : 30,000 , 20,000 ꝛc.

zu beziehen durch die

Expedition des „eneral - Auzeiger “
( Or. H. Haas ' sche Buchdruckerei . )

Nach Auswärts erfolgt Franko⸗Zuſendung gegen Einſendung
von M. . 10 .

Man biete dem Man biete dem
Glücke die Haud ! Glücke die Hand!



General - Anzeiger . Mannheim , 1. Junt .

5 Erste en 50.
F Typographische Anstalt

Wendling PDr. Haas & C0

mograpbische Anstalt . Buchbinderel .
1

Anfertigungd ruckarbelten
ur Gewerde , Handel und Industebe .

Speelalität :

Hlerstellung von Katalogen , Preisliston cta .
feinstem Mustrationsdruck ,

Beaomdrru Axieilun a AurHg

Aalſen , biigallonan u. onstgen Morthnsnloron .

Bestelngerfchtete Drurterel Hannheinm .
5

SGrösstes

e 2

5

8
—

—

—

225
AIn

—
r

—

e Laget

gluderuagkn
Sportwagen

Puppenwagen
Kinderſtühle .

Reparaturen
werden in unſerer
Kofferfabrik ſofort
außgeführt. 2508

Kühne 4 Julbach, 0 516.

Herrenhemden nach Maass ,
unter Garantie für guten Sitz

Q 7, 8, Karl Krönig , Hoflieferant, Q 7, 8

denjenigen faserenten , welche ihre Insertlons -

Anfträge durch die erste und älteste Annonden - EXpeditlos

Haasenstein & Vogler,
Aectiengesellschaft ,

ecnim Mannheim , femsprecher 499,

ausführen lassen , denn :

1. erhalten sie nur die Origlna Zellenprelse der Zeitungen
derechnet , auf welche je nach Umfang der Aufträge der

döchste fabatt gewührt wird , 202. es genügt — auch für die grösste Anzald von Zeitungen
eine Abschrift der Anzeige ,

. ersparen sie ausser Zeit und Mühe für Korrespondenzen ,
das Porto für die Briefe und Geldsendungen an die ver -

schiedenen Zeitungen und

4. eind sie gewlssenhafter , rascher
ten Zatzes , sowie im Bedarfsfalle des obledtivsten , faoh-
Rundigsten Rathes sicher .

Zeltunge - Verzelchulssee und Hesten - Voraneberechnungen

auf Weeee Eratlis und traneo .

Prima ſtückreichen Ofenbrand

Ruhrkohlen
gewaſchene und geſiebte Außkohlen,

deutsche u . englische Anthracitkohlen
dirset aus dem Schiffe , ferner 970

Braunkohlenbriquettes , Marhe B und
La . Bündelholz

0G8, 9.08, 9lex Osterhaus

Telephan Nr . 134 .

e eeee

Eus Lefl. Beachtung !
Da nun ſämmtliche Romane „ Irrthümer “ ,

„ Drama von Melbourne “ , „ Die Aus⸗1 vom Buchbinder fertig geſtellt ſind ,

erſuchen wir die verehrlichen Abonnenten , die⸗

ſelben bald gefälligſt in unſerer Expedition ab⸗

zuholen .

Die Erpedition des „General⸗Anzeigers “.
Be ee

Hüſter5 Bank Acl⸗Geſ.
Frankfurt a. M. Mannheim . Hheidelberg.

2 g von Wechſeln zu billigſten feſten Sätzen .

19
0 nung von laufenden Rechnungen mit und ohne Credit⸗

gewährung .
Annahme von Werthpapieren zur in ver⸗

ſchloſſene und zur Verwaltung in offenem Zuſtande
usführung vonBörſenaufträgen jeder Art an allenBörſenplätzen.

Ausſtellung von Checks , Anweiſüngen und Reiſegeldbriefen
an alle Handels⸗ und Verkehrsplätze .

Gebührenfreie Check⸗Rechnungen und Annahme von Baar⸗
einlagen mit und ohne Kündigung zu üblichen Zinsſätzen . 686

Damen⸗Fommer⸗Hlonſen
Größtes Lager am Platze

von den einfachſten bis zu den hochelegan⸗

teſten Neuheiten in den Preislagen von

Mk . . — bis Mk . 36 . —

0 . 1 Sophie Link 0 .1
Eckladen Breiteſtraße Eckladen

Ich bitte meine Ausſtellungen zu
beſichtiden . 10192

Eints der delledtelen Taſdla eh
von ausgezeichnetem Geſchmack und

ſanitärer Wirkung auf Magen

Keimfrei
laut baet . Unterſuchung ,

dir ect von der Quelle gefüllt , viel

fach 5
2

45 mpfoblen. Nieder⸗

Beinigung

Bettteppichen
Steppdecken

Ciſch⸗ und Boden.
Waſherei

von

Gardinen, Nonleaux
Stores etc .

Bedienung .
4 Mässige Preise .

F1 , 10 . P 5 , 137
Telephon 384. 1196

rſes Südwein⸗Import⸗Haus .

Südweine , Ung. Medie . - Weine
für Reconvalesc . , Bleichſ. u. Blutarme und

feinste Tafelweine ,
ſämmtlich rein , zu den billigſten Preiſen , zu haben bei

H . HRKönigs . MI , 10 .

Alleinverkauf für Mannheim .

e der Gräfl . v. Oberndorff ' ſchen Brauerei .
Proben und chem. Begutachturg von Herrn eDr. 6. Biſchoff liegen bei dieſem aus ,

Gelegenheits⸗Kauf .
Eine kleine Parthie benützte Fahrräder wird , ſo⸗

lange Vorrath reicht , zu außerordentlich billigen 303abgegeben .
Die Maſchinen ſind durchweg 85 engliſche 15

deutſche Fabrikate .—

L3, 3 Wilh . Printz J 3, 3.

Planoforte-Handlung
von

A . Doneceker , B 1 , 4

empflehlt Pianinos , Flügel , Harmoniums eto -

neu und gebraucht , in grosser Auswahl , zum Kaufen

9177

Oelgemälde moderner Meister .

und Mieten .

Aum
bietet ,

klavier billig zu verk .

Gicht u . Nheuma
ſelbſt in den älteſten Fällen unter
Garantie in 4 Wochen vollſtändig
ſchmerz los beſeitigt . 10535

Keine Kneipp ' ſche Kur .
Offerten unter A. J. 10535 an

die Expedition d. Bl .

Verloren 10558

eine Damennhr . Abzugeben
gegen Belohnung . F 6 , I .

Gefunden und bei Gr . Bezirks⸗
amt deponirt : 10554

ein Portemonnaie .

ein
e 0 5

unſchflaſcheneabasaſera en
Diverſe kleine Flaſchen kauft
10542 L. Herzmann , E 2, 12.

Ein neuerbautes , ſehr rentables
Wohnhaus , worin ein nachweisl .
gut A Spezereiwaaren⸗
und Landesproduktengeſchäft be⸗

trieben wird welches einem tüch⸗
tigen Geſchäftsmann ſichere Exi⸗

gegen beſcheidene
nzahlung Kraniheitsweg . billig

u verkaufen . Zu
15 15

3 9165gent Lohnert , Q 4, 7

1 gutes Pianino billigſt zu
verkaufen . K 3 , 14 . 8256

Ein ſehr gutes 10418

Pianino
billig zu verkaufen .

Näheres H 7 , 27 , 8. St .

Ein gut ethaltenes Taſel⸗
10457

Näh . Conditorladen U1 , 10.

1 Ein⸗ u. 1 Zweiſpänner⸗
Rolle und einige Handkarren

zu verkaufen . H 3, 13 . 10208

Ein durchaus tüchtiger u.

ſolider

Maurer⸗Polier
ſindet ſof. dauernde Stellung .
Angebote unt . „ Polier “ Nr .
10484 an die Exp . ds . Bl .

Zimmermädchen
auf 1. Juni zum Eintritt für ' s
Stahlbad Weinheim geſucht . Nur
ſolche wollen ſich melden , welche
ſchon als Solche thätig waren u.
gute Zeugniſſe beſitzen . Ebenſo
wird ein Spülmädchen für die
Kliche geſucht . Nähere 91000wird ertheilt im 0068
Hutbazar Q ., 1 bei geiſel .

Gewandte brancher Kafſlrerim ,
erſte Verkäuferinnen für Putz⸗,
Beſatzartikel und
baldigſt geſucht .
M. Hirschland & Co. , P 251.

Jüngeres Mädcheu für alle
ausarbeit auf ſogleich od. aufs
lel geſucht . 10212

L 14 , 15 , part .

Suche per ſofort oder guf Biel
ein 1 milge
51 ausgrbei
Diers , Saßnſtation Walddol .

Von einem Galanterlewaaren⸗
geſchäft wird 10⁵8

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung gegen
Vergütung geſucht .
unter I . 3082 an Rudolf
Mannheim erbeten .

Ein gehrmadchen pum n48 machen geſucht .
Näheres D 5, 12, 8. Stod

Ladnerin
in ein feines Wurſt⸗ u. Fleiſch⸗

wagren⸗ Geſchäft geſucht .

Näberes im Verlag , 10228153775
ae aas K5 1 Familie nach Londo

aegre M 4. 2, 3. Stod.
Tüchtige Taillenarbeiterin⸗

nen ſofort
geſugt, 10490

F 6, 8 , III .

En feiner Spiegelſchrant , auf
gerüſtete Betten , Kanapee und
diverſe e ezu 0 O 7 , 16 , Pol are

Sicherheits⸗
weirad ,

Kiſſenreif , Kugel⸗
8 ſteuerung , prima

Fabritat, zu verkaufen . 10219
1, 10 Laden .

5 6 Stück noch ſehr
gut erhaltene , ge⸗

brauchte Zweiräder

9mit u. ohne Kiſſen⸗
reife bill . abzugeben.

Granz , 5 4 , 10 , Velsciped⸗
Handlung . 10209

Zweirädriger Handwagen
billig zu verkaufen . 9624

7 , 4 .

Voll Andienef geſerbiee für
12 *5 onen AAntaSpreis M. 60,
zu 25 zu verkaufen .
10435 H 7, 19, 2. Stock .

Zweirad , nied . , gut erhalt . ,
Rahmbau Kiſſenreif , zu verk .
10452 8 8 , 30 , Hth. , 3. St .

500 faſt neue Kiſten 2 om

Holzſtärke , 100 em lang , 55 om

hoch, 40 om breit billig zu ver⸗
kaufen . A 6 , 8 . 8151

2 vollſtändige Betten , 1 Ka⸗

napee , 1 Chiffonnier , 1 Aus⸗

ziehtiſch 5 zu verkaufen .
10098 2, 15, parterre .

en Aufgabe des Geſchäftes
vollftündiges Schreinerwerk⸗
zeng billig zu verkaufen .

Näheres im Verlag . 8769

Ein Schreibiſſch ( polirt ) ein
Tiſch , ein Schrank , zwei Bett⸗
ſtatten zu verk . M 2, 18. 10050

Eine Parthie neues Bauholz
zu verkaufen . 10898

Schwetzingerſtr . 59 .

Prachtvolle blaue

Ulmer Dogge
dillig zu verkaufen in

10149 R 7 , 11 .

Eine Gais mit 2 Jungen u.
ein zweiräd . Wagen für den Markt

geeignet , zu verkaufen . 10215
12 . Querſtraße 21 .

5 1 braune Stute ,

welche
11 5

nicht
mehr zum Laufen
eignet , iſt billig zu

10391
Schudt , E 5, 14 .

verkaufen .

1 jung . Mann findet gute
Penſion mit Gelegenheit zu engl .
und franz . Converſation . 10277

Näheres im Verlag .
Papier⸗ und Galanterie⸗

waarenhandlung ſucht ſofort
branchekundige , tüchtige 10525

Verkäuferin .
Offerten unter K. 3081 an

18 Moſſe , Mannheim er⸗
beten

1 fichtig. Mechaniker,
der mit allen
turen vertraut , an der Hobel⸗ u.
Drehbank ſelbſtſtändig arbeiten

kann , zu ſofortig . Eintritt geſucht .
Näheres in der Expedition .

Soſort Aaee 15 Mäpchen
zum Weißnähen , tu Hand⸗
arbeiterin . F 5, 19, 1 10884

Eine tüchtige , zuverläſſige
Perſon , die kochen und alle

Hausarbeit ſelbſtſtändig verrichten
kann , wird aufs Ziel geſucht .
Nur ſolche mit guten Zeugniſſen
wollen ſich melden 8, 11 ,
3. Stock , Mittags zwiſchen 12 —1 ,
oder —8 Uhr Abends . 10486

Ein beſſeres Mädchen , das ſehr

eit nähen , bügeln und Hausar⸗
eit verrichten kann, zu 2 großen

Kindern geſucht . 1
Näheres N 7, 20 , 2. St .

Ein ordentlſches Kindermäd⸗

chen wird aufs Ziel zu 2 Kindern

— —
7, 17b , 1. St . 10480

Eine der aälteſten 85 beſt 55
eführten Firmen Mülhauſens

Elſaß wünſcht die

Vertretun
einer leiſtungsfähigen Fabri
Kartoffelmehl und ſel⸗
ſtärke zu übernehmen . 19

Offerten ſind unter a iffre
H. 189 M. an Hagſenſtein &
Vogler in Mülhauſen 1i. E. zu
richten .

Lageriſt, Facturiſt,
gute Kraft , mit jähriger
Thätigkeit , ſucht giece tellung .
Offerten unter K. K. Nr . 10888
beſorgt die Expedition . 10888

Ein junger Mann , 25 Jahre
alt , ged . b. d. Pionier , ſucht
Stelle als Burſche oder Diener .
Photographie u. g. Zeugniſſe ſt.z.
Dienſten . Näh . im Verlag . 9715

Eine Köchin ſuchi ſof . od, aufs
Ziel Stelle u. ein jg . Mädchen ,
welches kochen kann ſucht aufs
Ziel Stelle F 4, 9, 2. St . 10451

Perfekte Schneider in auf
Kuabenanzüge und Mädchen⸗

3 nimmt noch Kunden an .
„Offert , bitte brieflich .

Elife Habich , Waldhofſtr . dp.

1jg . Mädchen a. gt⸗ Familie ,
welch . d. Frauenarbeitsſchule bſ. ,
im Näh . , Bgl . u. f. Hdbt . icht . ,
ſucht Stelle als Zimmermädchen .
Off . unt Nr . 10282 a. d. Exp . 40ae
Ein Mädchen ſucht Kunden im
Waſchen und Putzen 10047
Langeſtr . 40 , 4. St . , überm Neckar .

Fräulein ſucht Stellung in

feinem Geſchäft , gleich welchet
Branche , kann Caution ſtellen .

10210 K 2 , 1Ba , 4. St .
Frau ta 1eſchäftigung , ev. au 1

1095 8
G f . 12 , Hths .2

Eine ältere Frau ſucht 845
zu einem Kinde oder zu einer

beſſeren Herrſchaft als Köchin .
Näheres durch Ir . 299 75F 6 , 3 , parterre .

10bgg eſfertedelg5275
e8 geſu
10394 Schwetzingerſtraße

.

W—
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—

7. Selte .
Seneral - Anzeiger . Mannheim , 1. Jun .

Lehrling geſucht .
Lithogr . Anſtalt und Druckerei .

Otto Weiſt , R 4 , 4. 7180
Ein ordentlicher Junge in die

Zehre geſucht 914¹
Jean Lotter , Tapezier , M 4, 1.

Auf das Comptoir einer Fabrik
41 Lehrling

mit gut . Schulkenntniſſen geſuücht.
Selbſtgeſchriebene Offerten unt .

Nr . 7318 an die Exped . 7818

Lehrling
in ein hiefiges Speditions⸗ und
Agentur⸗Geſchäft geſucht . 10199

Nübere un der Erpedttion

Feub 1
cht wird eine kleine Park . ⸗

Wohnung für ein ruhiges Ge⸗
ſchäft , am liebſten in der Ober⸗
ſtadt . Näheres C 4, 2.

Eine abgeſchloſſene Wohnung
von 3 eventuell auch 5 Zimmern ,
( wenn 2 mit ſeparatem Eingang
mit Zubehör in Mitte der Stadt
oder nächſt der Neckarbrücke zu
miethen geſucht . 9884

Gefl . Angebote mit Preisangabe
unter J. G. 9884 an die Expedition
ds . Blattes erbeten .

15 1 Keller mit od.
2 ohne Comptoir

oder Wohn . ſof . zu v. 9739
31 großer Keller zu2 7, 16 2 vermiethen .

Näheres F 6, 4/5. 2993

1 4 2kleine Werkſtatt an
44 , J ein ruhig . Geſchäft

zu vermiethen . 2247

4 2 helle geräumige Werk⸗
9 ſtätte , auch als Ma⸗

gazin geeignet , zu v. 9626

1 5 10 Werkſtätte mit
2 Wohnungzzu ver⸗

miethen . Näh . 2. Stock . 10429

5 per ſof . billigſt0 1. zu verm . 3510

0 4 15 Zeughauspfatz , I kl.
Laden mit Arbeits⸗

immer ſeither Kappenmacherei ,
1 1 Laden mit anſt .

ar mehr . , ſeither Speng⸗
exei , dsgl . 1 große helle Werk⸗

ſtätte mit benöth . Wohnung , für
Spengler u. ſ. w. 4899

äh. beim Eigenth . C 8, 20½ ,
8. Stock .

Bureau .

0 8 9 2 große Part . ⸗Zim.
0 event , mit klein . Hof⸗

magazin zu vermiethen . 8770

D 4, 7Fruchtmarkt ,
Laden ſofort zu verm 5030

Wir haben zu vermielhen :
5 9, Geen en

5 7 18 beeen
Herm . Löb - Stern & Co. ,

D 7 , 15 . 47504

E 1. 12 Laden mit od. ohne
14 Wohn. , Werkſtätte

ꝛc. ſofort zu vermiethen. 2908

Laden mit anſtoß .E 3. 5
Zim. ſof. z. v. 9561

N Laden, für jedI 25 12 aden , für jedes
Geſchäſt geeignet ,

ſofort billig zu verm . 10074

F 7 12 1 Laden m. Wohn. bill .
9 ſofort od. ſpäter zu

v. Näh . F 2, da, 2. St . , Eckh. 9857 .

6 2 6 am Markiplatz , ein
9 Laden ſofort oder

ſpäter zu vermiethen . 8601

, n ee
zu jedem Geſchäfte geeignet , zu
vermiethen . 10040

Näheres G 5, 17, 2. Stock .

H 10, 21 Neubau , hell ,
Comptoir mit

oder ohne Wohnung , auch als
Laden geeignet , per 1. Maf oder
ſpäter zu vermiethen .

Näheres H 10, 20. 4811

L 4 9 Laden mit 2 Neben⸗
7 zimmern zu Mk 25

monatl . zu verm . 10035

0 5 4 3 ein Stock
hoch zu vermiethen

ſür eine kl. Familie paſſend . 6486

3 HeibelbergerſtraßeP 6, 23 ein ſchöner Laden
in beſter Lage , für ein Mann⸗
faetur⸗ oder Weißwaaren⸗
Geſchäft geeignet , zu vermiethen .
Näheres 2. Stock daſelbſt . 7252

I J. 15 Laden ſiit Wohnung ,
897 auch zu Bureauräuſ⸗

lichkeiten geeignet , ſof . od. ſpäter
zu permiethen . 2053

Näheres G 1, 15, 2. Stock

8 6. 2 Enn Laden mit Wohn⸗
ung , ꝛc zum Betrieb

einer Metzgerei , auch zu anderem
Geſchäft geeignet , Arbeitsraum
dez. Werkſtätte vorhanden ,

92beziehbar z. verm

Kleine Wallſtadtſtr . 23, 2. St . ,
öner Laden m. 1Zimmer anſtoß . ,

per Monat z. v. 37

10182

Tangſtraſſe 76 , 1Laden
mit oder ohne Wohnung , auch
zu Buteau geeignet , zu v. 9416

Natensladen zu vermſechen
käheres im Verlag . 9848

Laden ,
mit ſchon lange Jahre betriebenem
Colontalwaarengeſchäft en
detall , gute Lage , Mitte der
Stadt nebſt Wohnung u. allem
Zubehör zu vermiethen . 10081

Gefl . Offerten unter C. I .
10028 befördert die Expedition .

In meinem neuerbauten Hauſe
Schwebingerftraße 42875 i1
Laden m. Wohnung , der II . ,
IV. u. V. St . je 4 Zimmer , Küche
nebſt Zubeh . ſof. zu verm . 10198

Schöner großer 10206

Laden
in beſter u. ſchönſter Lage ſof . od.
ſpät . ev. mit Wohnung zu v.
Näheres in der Expediti
2

893 1

13 8 ſch .3. St . ,4 Zim . u. Ba⸗
Odezim. per 1. Juli zu v.

Näheres 3. Stock . 10213

95 neben d. Europ .4 6, Sbof iſt eine feinſt
ausgeſtattete Wohnung , 3.
Stock : 8 Zimmer u. Bade⸗
zimmer an ruhige Familie
per ſofort zu verm . 50977

B2 7 zwei Manſardenzim⸗
5 mer an eine einzele

Dame zu vermiethen . 10470

28 iſt der 3 . Stock,2 O, la
6 Zimmer m. all .

Zubehör per Ende Mai zu
vermiethen . 941¹4

Näh . bei der Hausmeiſterin .

5 6 20 iſt der zweite
9 Stock mit 6

Zimmer , Küche und Zubehör
ſoſort zu verm . 136

J0ſ . Hoffmann & Söhne,
Baugeſchäft , 8 7, 5.

B 6, 23, 1. Flack,
iſt eine hübſche Wohnung ,
beſtehend aus 5 Zim . , Küche ,
2 Manſarden , 2 Abtheilungen
Keller und allem ſonſtigen
Zubehör zu verm . 2689

Joſ . Hoffmann & Jöhne ,
Baugeſchäft , B 7 , 5 .

5 8 10 2 Fim . und Küche ,
0 nebſt Zubehbr ſofort

zu v. Näh. E 8, 1, 2. St . 10287
3. Stock miſ JubehsF5 , 2 97 5
zu vermiethen , bald

beziehbar . 9725⁵5

15 15⁵
Zimmer u. Küche z. v.

9 Zu erfr . im Lad. 10416

n. d. Ringſtr . , 2F 7 , 21
Zim . u. Küche m.

Glasabſchluß zu v. 10395

L 1S. 9 Thorickerſſraße , 5
9 Zimmer u. Küche ,

. od ohne Werkſtätte , welche ſorbeſonders für Magazin eignet , ſof.
zu verm . Näh . 2. Stock. 9971

I. 18, Sismarkplatz 13,
1 ſch. abgeſchl . Wohnung 2. St . , 8
Zimmer , Küche u. 5000vermiethen .

70 4 St . 2 Zimmer undM 9 , 1 Küche z. v. 10414

Ichwezinger⸗Jorfadt ,
abgeſchloſſene Wohnungen , —8
Zimmer u. Küche mit Waſſerl .
und Zubeh . zu verm . Näheres
Amerikanerſtr . 15 . 1035

L 14 , 13 Nüber 8.
ein fein möbl . Zim . zu v. 10191

M 4 1 ſch. möbl . Parterre⸗
＋ 14

Langſtraße 20, 4 . Stock 2 Zim
und Küche zu verm . 9577

3 Kleine Wallſtadtſtr 28,2 . St . ,
üche u. Zimmer , part . in gutem ,

neuerbautem Hauſe an anſtändige
Familie zu vermiethen . 8785

2. St . 6 Zim . , KücheF 7, 24 zꝛc. per ſofort oder
1. Auguſt . Zu erf. E 7, 31. 10220

1 5, 212 Neub au 2. Stock,
4 Zim . u. Küche

zu vermiethen . 10041
Näheres G 5, 17, 2. St .

0 2. St . , 4G 6, 1 9 20
Zim. , Küche

u. Zubehör per 1. Juni od. ſpäter
zu vermiethen . 8936

— 7 16˙ 3. St . , ſchön .
9 2 großes Zim .

ſof , zu v. Näh . F 6, 4/5 , 6587

M 8 4 Kaiſerring 36,4 St . ,
2 eleg . Wohn . , 6 Zim. ,

Küche , Bad . ꝛc. zu verm . 7268

1J ſchöne abgeſchl .0 5 16 2 Part . ⸗Wohnung,
5 Zimmer , Küche u. Zubeh , preis⸗
würdig per Juli zu vermiethen .

Näh . F 6, 4/ . 7434
Ne Neubau 2. Stock ,6 65 3 5 Zim. , Küche od.

2 Zim . , Küche mit Glasabſchluß
ſof. ob. ſpäter zu verm . 9766

6 8 6 2. St . , ſchöne Woh⸗
2 nung , 4 Zim . u. Zu⸗

behör ſof . od. ſpät . zu v. 9330

0 8 9 eleganter 2. Stock ,
9 7 Zimmer , Bade⸗

zimmer ꝛc. ſofort oder ſpäter zu
vermiethen. 4715
Näheres parterre .F

Stock 2 Zim u.25 12
Küche zu v. 10541

I 3 13 Wohnung , 2 Zim . u.
Lüche zu v; 192971

Stock ,1 Zim undH 75 1 Küche an rüh . Leute
zu vermiethen . 9212

H 8 39 3 Zimmer , Küche ,
9 9 Keller a. ruh. Leute

zu verm . Näh . 4 Stock . 10540
N

3 Zim . , Küche u.H 9 16
Zub . zu v. 9758

H 10 . 5 2 Stock , 2 Zim
7 Külche mit Abſchluß

ſofort beziehbar . 9726

J 1 5 8. Stock , Hinterhs . ,
9 1 Wohng . , 2 Zimmer ,

Küche mit Waſſerl . zu verm .
Näheres parterre . 10286

J 2 3 3. St .1 Zim. u. Küche
2 3. v. N. 2. St . 10019

37 4 Fart. ⸗Wohnung , 6

Zimmer mit allem

Zubehör per ſofort oder

ſpäter beziehbar zu verm .

Näh . im 3. Stock . 9585

0 1 3 2 Part . ⸗Zimmer für
3 Magazin geeignet , zu

10401vermiethen .
* große geräum . Woh⸗C 1, 16

nung zu verm . 9402

0 3, 71 große eleg . Woh⸗
nung per ſofort zu

vermiethen . 9559
bgeſchl . 3. Stock ,0 4, 18 4 Sin Ju 915

uni zu vermiethen . 7287
äheres 2. Stock daſelbſt .

0 7 1 nächſt dem Stadtpark ,
3 hochpart . , 6 Zimmer ,

4 Keller , 4 Kammern per ſofort
zu vermiethen . 10587

Näheres B 6, 18, 4. Stock .

D 2 7 2 ſchöne Manſarden⸗
9 Zim für 2 Perſonen

ſogleich zu vermiethen 9622
2 3. St . , Hl. Wohng .D 0 , 15 mit Küche u. Man⸗

ſardenzim . ſowie parterre , 2 kleine
Magazine per 1. Juli zu verm .

Näheres 2. Stock . 9570
2 2. Stock per AuguſtD 6, 15 zu vermiethen .

Näheres H 7, 21. 90⁴4⁴

D 6, 16 Beaegr. Hof zu verm .

D 7 11 Rheinſtr . , 3 Zim nach
9 der Straße u. Küche

ſofort zu verm . 10588
Näheres B 6, 18, 4. Stock .

D 2 2. St . , ſch. Wohn . ,
4, —7 Zim . u. —3

Zim . u. Küche zu verm. 9619

ch. Wohn . , 2. u. 3. St . ,
U 7. 20

Zim . u. Küche z. v. 9618

9 8 3 8. Stock iſt eine
7 ſchöne Wohnung

von 6 hellen Zimmern mit
Balkon , bald oder ſpäter preis⸗
würdig zu vermiethen . Näheres
daſelbſt . 10405

7 lanken , 2. Stock ,1, 15 Tpenper 10
helles Zim zu verm . 10347

E2 , . v. Näh. 3. Stock.8889
70 ſchöner 5. St . ,4 Zim
1 2 15⁵ u. Zub. ſof . b. z. v. 208

2 Zim u. Küche ſof ,

E 1 Zimmer und KücheJ 5, 8 11 87517
I leeres Zimmer zu

70
39 45 23 vermiethen . 101

Hochpart . , 3 Zim . ,KI, Lla
Speiſek . , Küche , Zub .

p. Aug . z. v. N. 2. St . daſ . 6281

K I. 164 8 . 8 Jim .
9 u. Küche m. Glas⸗

abſchluß zv. Näh. Part. rechts. e

6 fr . Wohn , 6 N. Zim,K 25 10 Küche u. 155 5 O
d. Vereinsh . jährl . 500 M. an anſt .
Fam . zu v. Zu erfr . 2. St . 8769

K 3 15 2. Stock ganz oder
E getheilt zu verm .

Näh . & 2, 13 , parterre . 9731

K 4 16 zwei Wohng . im
7 Vorderhs . zu ver⸗

miethen . Näh . 2. Stock . 9929

inths . , 8. St . ,K 9, 18 f gin ,
u. Zubehör per 1. Juni oder
ſpäter zu vermiethen, . Näheres
G 6. 19 %0 . 8987

L 2 4 8 Manſ. ⸗Zim, u. Küche
2 ſof . zu verm , 9426

L 2 6 2. St . , 4 Zim Küche u.
9 OZubeh. bis Auguſt zu

vermiethen . 10022

L 2 10 1 ſchöner 3. Stock
9 mit Balkon, beſteh .

aus 7 Zim . Badezim . u. Zubeh .
ſof . zu v. Näh . 2. Stock . 9200

Part . ⸗Wohng. , 314 .16 fe. 85
Zim . , Küche mit

Zubehör zu verm . 9617

Bismarchſtraße.
7 1. od. 2. Stock mit

0 6 Zimmer u. Zubeh .
per 1. Juli zu vermiethen .

L 7 6a . Stock mit 7
7 Zimmer ſofort zu

verm . Näh . P 2 , 12 . 8755

L 10 an eine ruhige
5 Familie im 4. St . ,

Hinterbau , eine abgeſchl . Woh⸗
nung , drei Zimmer , Küche allen
Zubehör und Waſſerleitung zu
vermiethen . 6076

Näheres parterre .

Seitb . , 2 leer . Zim .L 12, 3¹ mit oder ohne Ma⸗

gazin zu vermiethen. 10081

E 3, 1 , Planken .
Entreſol : 2 Zimmer u. Küche ,

1 Manſarde und 1 Kellerabtheil⸗
ung . Per 1. Juni Näh , bei Herrn
Herzberger im Hauſe neben an. 932

Ringstrasse .
Hochparterre ,F 7, 26 elegante Wohnung

von 5 Zimmern mit all . Zubehör
auch für Büreau geeignet , zuver⸗

86 miethen . Näh . im 3. S 8881 J Küche und Zubeh . zu v.

L 42 1 2. Stock , 1 ſchöne
2 abgeſchl . Wohn . , 4

Zimmer u. Küche per 1. Juni
zu verm . Näheres parterre im
Kurzwaarenlager . 10200

3 Zim. u. Küche u.L 12. 8 1 Zim. u. Küche in
den Hof gehend , zu verm

EI
9717

9588 W

Zu vermiethen

je 6 Zimmer und

2
9 Zim . u. Zubeh .

R 7 , 3
2. Stock , 7 Zimmer

2 Zim . u. KücheN4 , 1

vermiethen . 10389

vermiethen .

Zimmer , Küche, Badezimmer

Näh . O 7 , 15 , 3. Stock .

12 . Querſtr . 21 , ( Nedar⸗
vorſtadt ) 2 Wohnungen zu verm .
a. 2 Zim . , Küche u. Keller b. 2
Zimmer u. Keller . 8920

Ein ſchöner 2. Stock mit Balkon ,
6 Zimmer nebſt Zubehör zu ver⸗
miethen . Näh . K 2 , 18 . 99286

Bahnhofplatz 3 .
Ein ſehr ſchöner 2. Stock mit

Balkon und Zubehör ſofort preis⸗
würdig zu vermiethen . 9771

Näheres im Cigarrenladen .
Kleine Wohnungen an ruhige

Leute zu vermiethen bei J . Doll ,
Kirchendiener , 2J 2, 1, Neckar⸗
gärten . 1081

Großſe Merzelſtr . No . 21
3 Zim . , Küche nebſt Zubeh . mit
Glasabſchl. für 30 Mk . z. v. 9648

bleZ
8. Stock , ein möbl .
Zim , zu v. 9798

B4 . 10 b 0
ſch. möbl . Part . ⸗Zim.*

B 95 6 mit Penſion an eſnen
anſt . Herrn zu M. 45 . — zu v. 9574

Zim zu v. 392t ;
f 2. St . I gut mößl .M 4, 12 Zim . g. v. 8620

0 hochpart . , Wohn. u ,M 9 , 5
Schlafz . zu v. 9774

N 3 möbl . Zim . mit 55.
ohne enſton 17vermiethen . 105⁴

N 4 24 3. St . 1 g. möbl .
2 Zim. ſof. . v. 9518

1 Tr. , 1 gut möbl .0 4, 13 Zim. ſoſort oder
ſpäter zu vermiethen . 9194

Näheres daſelbſt .
10 paxt . , großes ſchön0 7, 6 2 möbl . Zim . g. . 1g

P 4 1 2 Tr. , 1 groß. fein
7 möbl . Zim . für ein

oder 2 Herren mit gt. Penſion
preiswürd . zu vermiethen . 8254

P 4 1I 2. St . , 1 ſchön mödk .
Zimmer zu v. 9786

P 5 14 ſchön möblirtes
9 Zimmer mit ſep .

Eingang ſof . zu verm . 10422

2 22 freundl . möbl . Zim.
9 mit Penſton à Mk.

10028zu verm .

22 , 2 d

9 4, 22 5 109515
0
9 7 3. St . , möbl . Zim .

2 billig zu v. 10075
kl. möbl. 2B 5, 1
255 015

per ſofort oder ſpäter .

Zubehör . 7871

2. Stock , 6 Zimmer

1570R 45 und Zubehör .

zu verm . 9721

0 4, 2

O 7 r . 15 ,

und Zubehör per ſofort

3. Etage ſofort od.0 7, 10 barer

., ., u. 3. Stock,M 8 . , U. 8. Sto

9 7 16 2. u. 38. Stock , je
9 .

und Zubehör .

Näheres R 7 , 3 , Büreau .

1 Tr. , 2 Zim . zu

20 inths . , k. freundl .0 95 12 Nobiann ſofort 329922

Parterre⸗Wohnung , 5

zu vermiethen . 8724

ſpäter zu v. 9454

P 4 14 Strohmarkt , zwei
9 Zim . , Küche und

Keller mit Waſſerltg . per ſofort
oder 15. Juni zu verm . 10252

P 7 13 2. Stock , eleg
9 2 ausgeſtattet , 5

Zimmer , Küche , Badezimmer ꝛc.
nebſt Zubehör , per ſofort bezieh⸗

0 2, 15 7 10440

02 , 1 4. Stock , 1 gut
möbl . Zim . a. d.

Straße geh. , zu verm . 10106
3 5 2 St , 1 H. möbl .0 3m, 2

Zim zu v. 10099

0 4, 20 2 Treppen , gut
möbl . Zim . per

ſofort und per 1. Juni zu ver⸗
miethen . 9756bar zu vermiethen . Näheres

L14 , 10a , Gg. Kallenberger , 0 8 1 möbl . Parterrezim
Baumeiſter . 8659 7 zu verm . 10411

Bel - Etage ,

7 25 7 bis 8 Zimmer
aufs eleg . neu

7 hergerichtet ,
Küche , Speiſek . , e e u.
Zubeh . p. ſofort oder ſpäter zu
verm . 8078

Näheres bei Zacharias Oppen⸗
heimer , Q 7, 17a, parterre .

4 E Gaupenwohng . ſofort0 „ 8 zu verm . 1026

9 7 11 4. St , Vordh . kl.
92 Wohnung ſofort

zu vermielhen 9728
Näheres U 3, 19

7 18 Seitenb . , 2 Zim . u.9 2 Küche zu v. 9591

R 3 4 2 Part . ⸗Wohn. mit
9 Werkſtatt zu ver⸗

miethen . Näh . 2. Stock . 9765

4. St . , 2 Zim .R 3, 15a und Küche zu
vermiethen . 8718

5 uUnd 4. Stock ,kl.8 1, 23 Wohn ſof . zu v. 30118
1 Zim. u. Kü .S 1, 12 . verm. Nüheen

Laden . 9918
N II ein leeres Zim.8 1, 15 an ſol . 12

zimmer zu verm . 10446

S4 , 10 mben 1004
Wohn . m . fr.T 6, 34 u 8. Gaab.

Küche z. v. Näh . T 6, 38, 2. St .

U 1 le 2 kl. Wohn , im Hth .
9 ſof . zu verm . 10458

U 1 8 1 Wohnung auf d.
9 Breiteſtr . geh. , beſt .

aus 3Zim . , Küche , Keller , Waſſerl .
m. Zubeh . p. 15. Juli z. v. 8759

ſchöner 4. St . 31 3, 20
Zimmer, Küche u.

Zubehör zu verm . 10276
Näheres part . daſelbſt .

1U 4 4 od. 5 Zimmer , Kücche
und Zubehör , nahe der

Ringſtraße , zu verm . 2963
Näheres U 4 , 11 , 2. Stock .

E abgeſchl Wohnung,1 9 , 20 8 ie , Rüche
Kammer u. Zubeh . zu verm .

Näheres 2. Stock . 8788

1 6 17 ſchöne Wohnung ,
9 4 Zim . , Küche ,

Zub . ſof , od. ſpäter zu v. 10445
Zu erfragen U 6. 19 , part .

3 Zim. und Zubehör
1U 5, 21 ſo zn 1 18 8583

1 an d. neuen PoſtRingflraße eleg. neuher zer.
Wohnung , 6 Zim . , Küche u. Zug .
zu v. Näh . G 8, 29. 10241

7
Eckhaus⸗Woh⸗Rheinſtraße nung , eleg . 2.

unb 4. Stock , 8 Zim . u. Zugeh .
zu v. Näh . G 8, 29. 10242

Wohnungen von —3 Zim .
u. Küche mit od. ohne Magdſtube
ſof . zu v. Näh . G 8, 29 . 10243

Eindenhofſtraße 49, ffeine
ohnung zu verm . 9730

Seckenheimerſtr . 28 , II . 3
Zim . u. Küche per 1. Juni oder
ſpäter zu vermiethen . 9401

1 zu vermiethen .

2. Stock , 2 hübſch

D 4 2 möblirte Zimmer,
Wohn⸗nebſtchlaf⸗
Zimmer zu ver⸗

miethen . 7727

D4 , 17 r

II 5, 3 3 Treppen , ſchön
möbl . Zimmer ſof .

10408
3 Tr. rechts ,1 ſchönD 7, 2 möbl. 1691

zu vermiethen . 1039 7

E 1 3. Stock , ein fein
9 möblirtes Zimmer

zu vermiethen . 10052

F 5. 2 1 möbl . Jim
7 mit Penſion an elnen

ſol . Herrn ſof . zu verm . 10402
3 1F 8, 19 Treppen , 1 gut
möbl . Zim . ſof .

zu vermiethen . 9928

R 4 1 2. Stock , möbl .
7 Zim. mit ſeparat .

8 4 1 Tr . 1 ſehr gut mößl .
9 Zim . ſof . z. v. 8916

möbl . Zim . ſ. 3. v.

8 3, 1 3. Stock , 1 ſchön mößl .

2. St . , 1 möbl . Jim
mit Penſ . zu v. 10881

6 183,2 2 Zim . ſof , zu v. e

S 6 8 3. Stod , 1 h. möbl .
E Zim . zu v. 959³

zu vermiethen .
——U 3. Stock 1 gut mödl.J 6, 9

Ringſtr . , 2 Tr .

Zimmer zu vermiethen . 10384
ö5l. Par⸗I 3,. 19 Gut möbl . Par⸗

und ohne Penſion ſofort zu
vermiethen . 9727

Vordhs . billig zu verm . 10589
Igut möbl . Zim . im

4

Eingang ſofort zu verm . 10285

8 25 8 2. St . rechts , 1 25—

Zim . zu verm . 9033

83 ,
3. St . , ſchön möbl .

T 4 13 3. St . möbl . Zim⸗
mer bis 1. Juni dill .

Zim . ſof . zu v. 9041

1 6, 25
7 9 od. 2 elegant mödl .

terrezimmer mit

5, 27 8 . 1 ſc öhl .
7 Zim . v. d. Glasth .

ſofort 1 verm . Näh . K 3, 1t.
2. Stock . 9

Tatterſallſtraße , 1 Treppe ,
ein ſchön möbl . Zim . zu v. 10181

Seckenheimerſtr . 17a , part . ,
gut möbl . Zim . ſof , zu v. 10198

3, 11 11 1255
5 , 1 4
68,1 2. St . , 1 g. möbl . Zim .

d. d. Str . geh. , z. v. 10511

1 8. Stock , 1 möbl .H 25 7
Zimmer per ſofort

zu vermiethen . 10048

I 2 8 2 Tr. , 1 ſchön möbl .
„ Zim . ſof , zu v. 10488

H 2. 9 5 Tr . I eleg möbl
＋ Zim . ſof , od. ſpäter

zu . , auch ! zu 15 Mk. monatl . 10055

H 2 12 2. St , g. möbl . Zim
7 mit Penſ . z. v. 9892

H 3 2 8. Stock , 1 gut möbl .
7 Zim . zu v. 10465

I 6 11 2 ſchön möbl . Zim .
9 an 2 Herren ſofort

zu vermiethen . 10482
7 2. St . , 1 ſch. möbl .H 4, 1

Zimmer an 1 od. 2
anſt . junge Leute ſof , zu v. 9081

I8 . 8 e
K Breſte Straße , 1 Par⸗

7 terrezimmer , möblirt
oder unmöblirt per 1. Juni zu
vermiethen . Daſſelbe eignet ſich
auch für Büreau . 10048

K 3 10⁰ 2 Tr. , gut möhl .
Zim . zu v. 10221

K 3 lle 3. St . , 1 g. möbl , Zim .
9 ſof . zu verm . 100635

L 2 3 gut möbl . Zim . mit
PhPenſton z. v. 4905

0 2 Zim . Leer od. möbl ,L 2, 1 ind Seitenbau an ein
Fräulein zu verm . 10888

L 4 9 ſchön möbl . Wohn⸗ u.
5 Schlafz . z. v. 10278

L 6 3. St . , 1 g. möbl .
„ 9 Zim . z. v. 9707

L 12 8 in nächſter Nähe
7 des Hauptbahnh .

u. d. Kaiſerrings , möbl . Zim .
billig zu vermiethen . 10091

Li 12 4. St . I möbl . Zim.
22 zu verm . 10187

In nüchff. Aühe d. Fahnhofz
15, 80 8. St . , möbl . Zim .

mit Balkon event .
mit od. ohne Penſ . ſof . 3 v. 4177

Für ein anſtändiges Fräuleſn
ein möhl . Zimmer mit Penſion
u. Familienanſchluß . 1025⁵1

äheres im Verlag .
Gr . Merzelſtr . 43 . Ein

gut möbl . Zim . ſof . bill . z. v. uen

Elegant mabl . Valfonzimmer
343zu permiethen . 10

Näheres H 8, 38 , 2. Stock .

(Sehlafstellen . )
I2 . 8 h 18
H 9, 16 ezu verm . 9810

1 Tr., 2 guteSchlafſt .J 5, 4 bis 1. Juni
Herren od. Mädch , zu v. 10201

K 3 8. St . , 2 Schlaf⸗
25 ſtellen z. v. 8981

27 2 5 *

Aüſt und Togis
＋ 3 17 3. St . , 1 anſt , jung .

f Mann kann Koſt u.
Logis erhalten . 10272

6 5 1 mehrere ifrael . ſunge
2. 1 Leute finden ſchön

möbl . Zim . mit guter Penſion .
Näh . im Laden . 87286

Koſt u. Logis für anſt4, 7
1g. Leute 10 v. 10084

7 2. Stock , Kofſt undJ 95 5
Logis . 9118

K 4 7 3, St. , Penſion ,gut
9 2 bürgerl, , m. ſchön

möbl . Zim .zu v. Preis 55 M. 9878

25 St, , 1 j. Mann8 3, f. Koſt u. Logis . 9451

U 6 27 part, , für jg. Mädchen
7 mit oder ohne Penſion

1 Zimmer zu verm . 10291
Ein junger Mann als Zimmer⸗

College in guter Familie geſucht ,
bei mäßiger Berechnung mit oder
ohne Penſton . 8969

Zu erfragen in der Exp . d. Bl .

Für guten bürgerlichen Mittags⸗
tiſch noch einige Theilnehmer ge⸗
ucht . 10024

Amalie Trautmaus O 7. 18.



Beueral⸗Anzeiger . Mannheim , I . Jumt .

Strassen & KGartenschlauche n f
P 2, 14 Hill & Müller P 2, 14 . en

0 0
0 Entenfedern pr .Pfd . 1,20 , 1,50 , 1,80 , 2 Mk .

ee SSSe
0

9 2 Drlle aunheimer Dypographiſche 91 Kſtalt

18 40 E 6, 2 . Tendling Or . Haas & Qo . E 6 , 2 .

für die Stadt Mannheim nebſt einem

10 Gansfedern 97 65 . — 2,25, 2,50 ,

Ge 2 Anhang : Die Hicherung der Ar⸗Bau . D rdnung beiter gegen Beſchädigungen bei

Bauausführungen . Preis M. . —

2 In unſerem Verlage iſt erſchienen :

4
0⁰
90

Entendaunen „ „ 2,50 , 3, . —, 3,50 , 1 77 Hausentwäſſerungs⸗Ordnung .
Gansdaunen „ „ 5, —, 6, — 7, . —, 8

Anſchluß der bebauten Grundſtücke an die öffentlichen Canäle .

Roßhaar „ „ . ,50 , . —, 2,50 , 3 77 Preis 50 Pfg . 1886

ſtets vorräthig .

Mannheim

M. 5,70 u. M . 4,90 .

gehende Farben , M 8.

M . 4, M. 5,25 .

für alle Zeitungen

A Jh—175ertivns⸗ rife koſten

nundtt MSSE
Annoncen - Expedition
Mannheim , An d . Plenken O. 4,5

ee 2. . , Rossmarkt 20 —

Seegras⸗Matratzen zu 10 , 12 Mk . und theurer

5 Große Auswahl eiſerner Bettſtelen .

Leonhard Wallmann
D2 MN2 MANNHEM D 2 M 2 .

Bettenfabrik — Bettwaaren — ck Ausstattungsgeschäft .

Specialitat : Complette Betten .
5 Permanentes Lager von Bettstellen , Matratzen ,

Federbetten , Bettwäüsche und Bettdecken

in jeder Preislage .

Garantie für Gewicht und Qualität der zur Berech -

nung gelangenden Rohmaterialien .

Anfertigung sämmtlicher Betteinrichtungs - Gegenstände
in eigenen Werkstätten unter persönlicher Ueberwachung .

585

25 Auf Wunsch stehen Preisvoranschläge in jeder gewünschten

Zusammenstellung und sachgemässe Berathung zu Diensten .

Afleinige Fabrik-Niederlage
der German Lino leum Manufacturing Co. ,
Anerkannt beſtes und ſchönſtes Fabrikat , das allein in Deutſchland nach dem

Patent Walton , dem Erfinder, fabrieirt wird .

Bedrucktes Linoleum , feinſte und reichſte Auswahl in

Teppich⸗ und Parquet⸗Muſtern , 183 em breit ,
zu M . 7,25 und M . 6,20 .Einarbin braun Linoleum, 188 em breit , M . 6,20 ,

4 Eiynfarbig Linoleum in brann , dunkelroth , grün
und terracotta , 200 em breit , M . 6,75 .

Granit⸗Linoleum ( Terrazzo ) , 183 em breit, durch⸗

kRrc Weg Inlaid Linoleum, eingelegte Muſter , 91 em breit , M . 6,50 .

ArEUNH - FABRIK Linoleum⸗Läufer , 69 em , 91 cm , 114 cm breit , M. 3,

Abgepasste Linoleum - Vorlagen in allen Größtu .
Bel Abnahme ganzer Rollen Engros - Preise . Wiederverkäufer Extra - Rabatt .

. Ciolina , Sufhuns.

Fachzeitſchriften , Kursbücher , Kalender etr .
lbernimmt bei ſorgfältigſter und ſchnellſter Ausführung zu den

[ vortheilhafteſten Gedingungen
5 — Aag ie an von Rudolf Moſſe ; dieſelbe liefert e,

aſe ene Anzei gen bereitwillig

D 3 , 7 . 905
SSS 2

Delmenhorst .

Stallbad Wergees
2.pnur Aneipp' ſche Waſſer⸗Heil⸗Auſtaltund Luſtkurort.

Es werden hiermit ſämmtliche Vereine und Korporationen zu
einem Beſuche zur Abhaltung von Ausflügen , Gartenfeſten nach dem

prachtvoll gelegenen Stahlbade höfl . eingeladen .
Empfehle vorzügliche warme und kalte Speiſen und

Getränke zu billigen Preiſen .
Bei Beſuch von größeren Geſellſchaften bitte um vorherige

Anmeldung. 9060

Hochachtungsvoll
5

Der Beſitzer : F . J . Heisel .

Zur gefl . Beachtung !
Das Stahlbad hat eigene Station an der Nebenbahn Mannheim⸗

Weinheim . Geſellſchaften von 30 Köpfen an genießen Preisermäßig⸗ e

ung und zwar koſtet das Retourbillet 55 Pfg . 25

Ferner liegt das Stahlbad 15 Minuten vom Main⸗Neckar⸗

Bahnhof , 10 Min . von dem Innern der Stadt Weinheim und 15 Min .

von den prachtvollen Wäldern entfernt . Auch die Main⸗Neckar⸗Bahn 2
bewilligt bei genannter Anzahl Perſonen Preisermäßigung .

10 Es iſt daher den verehrl . Vereinen Gelegenheit geboten , ſich einen

lohnenden Ausflug zu unternehmen . D . O

9229

10080

7Wess Aatter
Klelier für 5Rofograpfie und Malerei

Mannheim
F 7, 19 ( Heidelbergerstrasse 19 ) parterre .

Telephon 570 .
5

Vielfach prämiirt .

Torzügllehste Photographlen in allen Grösgen

——57
27010

1828

50Vergròssemungen
nacſt jedem Bilde bis uber Lebemogrüsse —

Augenblieks - Sitzung 85
75

5Künstlerische Arrangements .
An Sonn - à. Felertagen von 9 Uhr ab geöffnet .

eeeeeee — — 2

1

5

5

een
fur Wasser - , Bier - , Wein -u. Säureleitung zu civilen Preisen.

52111
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5 2

88 333 888 5 S 2
8 88 2 S 8 2 80

ggS 88öE 8 e
8 8

amen 8 8— 2 33888 5 1 702 J 8 88
28 88 2 —
5 8ſß —

unmöglich . Wee

Lebende 10456 FJoolbad Dürrheim 705 meüber dem Meere Stationon Ba
W der Bad . Schwarzwaldbahn .achteln

röffnung , 22 . Mai .

J . Knab , Breinteghe Gr . Bad . Salineverwaltung .

.

4
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